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Die Redaktion. 


Die Steigerung des Petroleum 
preiſes. 

Bemerkenswerthe Auslaſſungen über die ſtarke 
Erhöhung des Petroleumpreiſes finden wir in der 
letzten Nummer der Zeitung des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters. Die zwiſchen der Standard Oil Co. 
und dem Ausfuhrverbande der ruſſiſchen Petro⸗ 
leum⸗Induſtriellen ſchwebenden Verhandlungen 
werden nur nebenbei erwähnt; daß ſie bereits 
zum Abſchluſſe gelangt ſeien, wie gerüchtweiſe 
behauptet worden iſt, wird nicht geſagt. Das 
amtliche Blatt warnt davor, die Tragweite der 
Preissteigerung zu überſchätzen. Wenn man den 
Preis allzu ſehr erhöhe, würden zum Mindeſten 
in Europa die Verbraucher unſchwer in der Lage 
ſein, Gas und elektriſches Licht an die Stelle des 
Petroleums zur Beleuchtung treten zu laſſen. Die 
Hochbewegung des Petroleumpreiſes in Amerika 
ſtehe übrigens auch theilweiſe unter dem Einfluß 
von ſpekulativen Machenſchaften, namentlich in 
Folge des verſtärkten Wettbewerbs zwiſchen der 
Standard Oil Co. und den unabhängigen Petro⸗ 
leumwerken. 


Ueber die Lage der amerikaniſchen Petroleum⸗ _ 


Jnduſtrie verbreiket fi) das ruſſiſche Blatt in 
ausführlicher Erörterung, aus der wir folgende 
Angaben hervorheben: Durch die in den letzten 


Jahren der Standard Oil Co. bewirkte Ueber⸗ 


ſchwemmung des Weltmarkts und den dadurch 
herbeigeführten Preisdruck iſt der Petroleum⸗ 
verbrauch ſo geſtiegen, daß die Amerikaner gegen⸗ 
wärtig einen Bedarf von täglich 100 000 Faß zu 
bedecken haben. Die im Rückgange befindliche 
Erzeugung der dortigen Oelquellen iſt aber bei 
Weitem nicht mehr im Stande, eine ſolche Menge 


zu liefern. Obwohl ſich in den wichtigſten Erd⸗ 


ölgebieten der Vireinigten Staaten Ende v. J. 
3548 Bohrlöcher im Betriebe befanden gegen 
1790 Ende 1893, ſind im Dezember v. J. tägli 
im Durchſchnitt nur 80 738 Faß Petroleum ge⸗ 


wonnen worden gegen 83631 Faß im Dezember 
1893, im Januar d. J. iſt die Erzeugung u 


79 704 Faß und im Februar auf 71870 Fa 
gefallen, 
ſich aber der Verſandt bisher kaum vermindert. 
Es ſind nämlich von den Werken im vorigen 


Jahre 36,170,485 Faß Petroleum verſandt worden 
gegen 36 250,859 Faß im Jahre 1893 und ins 
Ausland find ſogar 894,9 Millionen Gallonen 
gegangen gegen 871,7 Millionen im Jahre 1893. 
In Folge deſſen mußten ſich die alten Vorräthe 
ganz bedeutend vermindern. Sie ſind zurückgegan⸗ 
gen von 17,6 Millionen Faß (Ende 1892) auf 
11,9, Millionen (Ende 1893) und auf 6,3 
Ende Februar d. J. 
betrugen die Vorräthe nur noch 4,9 Millionen 
Faß. Es begreift ſich, daß die Abnahme der 
Vorräthe eine Erhöhung der Preiſe herbeiführte. 
Der Werth eines Faſſes Rohöl ſtellte ſich auf 

den Werken Ende 1892 auf 53 ¼, Ende 1893 
im 
Februar d. J. auf 104°), Cents. In London iſt 
amerikaniſches Petroleum (Leuchtöl) in der Zeit 
vom 1. Januar bis 18. April d. J. von 5,80 


Millionen (Ende 1804). 


auf 78, Ende 1894 auf 91½ und 


Pence (für die Gallone) auf 11,50 Pence im 


Preiſe geſtiegen, während ſich der Preis des 


ruſſiſchen Keroſins daſelbſt gleichzeitig von 31/4 
auf 8 ½ Pence erhöhte. 
Das Blatt des ruſſiſchen Finanzminiſters 
bemerkt ſchließlich, die Standard Dil Co. ſcheine 
den Petroleumverſaudt nach Aſien neuerdings be⸗ 
reits eingeſtellt zu haben; wenn ſich in den Ver⸗ 
einigten Staaten die Petroleumgewinnung nicht 
vergrößern ſollte, werde vorausſichtlich auch Europa 
bald genöthigt ſein, ſich in verſtärktem Maße mit 
ruſſiſchem Keroſin zu verſorgen. Die Erhöhung 
des Weltmarktpreiſes habe übrigens bisher nur 
den Werth des zur Ausfuhr gelangten Keroſins 
ſtärker beeinflußt; im Junern Rußlands ſeien die 
Märkte der internationalen Preisbewegung kaum 
gefolgt. Immerhin habe ſich die Lage der ruſſi⸗ 
ſchen Petroleuminduſtrie ſeit Mitte vorigen Jahres 
ganz bedeutend gebeſſert. Der im vorigen Jahre 
eingetretene Rückgang der Erzeugung von 324,7 
auf 297,5 Millionen Pud ſei auf ungleichmäßige 
Ergiebigkeit einiger Fontainen zurückzuführen. 
Im laufenden Jahre ſei die Abnahme wieder 
wettgemacht worden. Ins Ausland ſind im 
vorigen Jahre 43,6 Millionen Pud gegangen gegen 
47, Millionen Pud im Jahre 1893; dagegen 
iſt der allgemeine Verſandt der Werke von 248,2 
auf 288,4 Millionen Pud geſtiegen. Letzteres 
wurde nur durch Abuahme der alten Vorräthe 
ermöglicht. Dieſe Vorräthe, welche Ende 1893 
noch 19 Millionen Pud umfaßt hatten, waren 
Ende 1894 auf 9,1 und Ende März dieſes Jahres 
auf 8,1 Millionen Pud zurückgegangen. 


E. L. Berlin, 25. April. 


Deutſcher Reichstag. 


76. Plenar⸗Sitzung vom 25. April, 
1 Uhr. 


In Erledigung eines ſchleunigen Antrages 
Auer beſchließt das Haus zunächſt die einſtweilige 
Einſtellung eines gegen den Abg. Schmidt 
(Sachſen) ſchwebenden Strafverfahrens. 
Sodann wird die Berathung der Zolltarif⸗ 
novelle bei Poſition Baumwollſamenöl fortgejegt, 
Der Zoll ſoll nach der Vorlage 10 Mark betra⸗ 
gen; dagegen nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
10 Mark für raffinirtes und 4 Mark für Rohöl, 


Abg. Herbert (Soz.) bekämpft jede Er⸗ K 


höhung des Zolles auf Kottonöl, namentlich auch 
weil dadurch den Arbeitern die Margarine ver⸗ 
theuert werde. Unſere Speiſefett⸗Induſtrie ferner 


iſt überhaupt noch eine ſehr junge und jede durch halten die Freundſchaft! 


die Zollerhöhung herbeigeführte Einſchränkung der 
Speiſefettfabrikation macht wieder jo und fo viel 


Arbeiter brodlos. Zum Mindeſten ſollte man ſich tretend, entſprechend dem Antrage Stumm⸗Möller bedeuten. In einzelnen Punkten wird ſich ja wohl 


darauf beſchränken, das Rohöl von der Zoll⸗ 


u . — eite Di 


ch vertheuerlen. 


trotz der abnehmenden Erzeugung hat 


ren iſt. In einem Punkte konkurrirt die Marga⸗ 


llären, wenn die Vorlage Annahme findet. 


0 das 0 oll⸗(auf deren Wiederherſtellung, meint u. A, 
erhöhung auszuſchließen, wie das die Kommiſſion jetzt wieder — denn darauf laufe das d 
vorſchlage. Der Herr Schatzſekretär hat geſtern (hinaus — fo weit gekommen wie früher, wo die ſtellt, wie denn überhaupt Alles geſchehen fol, 


„ eutſetzlichen Barbaren Talglichter aßen“. (Heiter⸗ 


m ir jet für Petroleum fo hohe | 
gemeint, wenn wir jetzt für P keit.) Mit Genugthuung entnehme er aus den 


Preiſe zahlen, könne es uns auf die Heine Zoll⸗ 
erhöhung auf Baumwollſamenbl nicht ankommen. 
Im Gegeutheil? wenn wir für Petroleum fo viel 
mehr zahlen müſſen, wollen wir doch nicht auch 
noch für Speiſefett und Margarine mehr zahlen! 
Abg. Hammacher (matl) beſtreitet zu⸗ 
nächſt, daß die beabſichtigte Zollerhöhung nur im 
Intereſſe kapitalkräftiger Induſtrieller zum Nach⸗ 
theil der ärmeren Bevölkerung vorgeſchlagen werde. 
Kottonöl diene jedenfalls jetzt — was man früher 
nicht vorausgeſehen habe — zu Nahrungszwecken, 
und es ſei daher eine Forderung der Gerechtigkeit, 
es ebenſo wie die übrigen Speiſeble mit 10 Mark 
zu verzollen. Auch das finanzielle Intereſſe des 
Reiches erheiſche das, denn der urſprüngliche Zoll⸗ 
tarif ſei auf der Grundlage entſtanden, alle 
Speiſeble mit 10 Mark zu belegen. Das 
amerikaniſche Speiſefett ſei übrigens ein ganz 
ungeeignetes Ernährungsmittel und deshalb an 
ſich für unſer braves Volk viel zu theuer, weil 
viel zu ſchlecht. Von wiſſenſchaſtlicher Seite ſei 
übrigens nachgewieſen (Redner verlieſt einen be⸗ 
züglichen Paſſus aus der Burkhardtſchen 
Brochure), daß bei Rindern das Kotkondl auf 
Abtreibung der Leibesfrucht hinwirke. Ein ſo be⸗ 
denkliches Mittel halte er nicht für geeignet für 
unſer braves Voll. Er bitte daher, die Re⸗ 
gierungsvorlage, alſo 10 Mark auch für das 
Rohöl, wieder herzuſtellen. Den Antrag Wenders, 0 1 
für denaturirtes 4 Mark ſtatt 3 Mark, bitte er reduern nachzeſagte Aeußerung dahin feſt: Er und 
abzulehnen. ſeine Freunde hätten, wie Jedermaun, ein 
Abg. Wenders empfiehlt dagegen feinen Intereſſe daran, daß nicht Betrügereien beim 
Antrag zur Annahme. Das Denaturirungsver⸗ Verkauf von Buttererſatzmitteln vorkämen. 
fahren ſei ſo einfach und billig, daß, wenn man ſie ſtimmten deshalb keineswegs den agrariſchen 
nur gerade für denaturirtes Kottonöl den Zoll Maßnahmen zu, durch welche die Margarine 
auf 3½ Mark bemeſſe, diejenigen unter unferen überhaupt ſtigmattſirk werden ſolle, vielmehr 
inländiſchen Induſtriellen, welche andere denaturirte hielten ſie für das Richtigſte: eine Vermehrung 
Oele verbrauchten, die mit 4 Mark verzollt wer⸗ der Unterſuchunge⸗Stationen. 8 
den müßten, geſchädigt würden. f Nunmehr werden der Antrag Wenders und 
Nachdem ſodann Geh. Rath Heule kurz der Antrag Stumm auf Wiederherſtellung ange⸗ 
empfohlen, es bei 3½ Mark für deuaturirtes Oel nommen. Danach beträgt alſo der Zoll auf 
zu belaſſen, führt denaturirtes Oel 4 Mark, auf alles ſonſtige 
Abg. Barth aus: Im Handelsvertrage mit Kotton⸗Oel (auch rohes) 10 Mark. 
Itolien iſt ja ſogar das werthvollere Olivenöl t. hung a 
mit nur 4 Mark Zoll angesetzt, wie kann man die 2. von der Kommiſſion beantragte Reſolution 
da das Kottenöl mit 10 Mark belaſten. Wenn betreffend Einführunz eines Zolles 
Herr Hammacher das Kottonöl für fo geſundheits⸗ Quebrachoholz und andere überſeeiſche Gerbſtoffe. 
ſchädlich hält, daun müßte er doch einfach das Ein Amendement Bachem⸗Kehler hierzu 
Verbot der Einfuhr von Kottonöl fordern. inſere will diejenigen Gerbstoffe von! der Verzollung 
armen Arbeiter ſind aber nun einmal gezwungen, ausnehmen, „welche für die Färberei erheblich in 
entweder mit minderwerthigem Speiſefett vorlieb Betracht kommen“). £ 5 
zu nehmen oder — ganz auf Speifefett zu ver Abg. Köpp (freiſ Vereinig.) widerſpricht der 
zichten. Der Herr Schaßzſekretär hat von den | Einführung eines Qnebrachozolles, zumal dieſelbe 
Truſts geſprochen, die uns das Petroleum fo ſehr dem Handelsvertrage mit Oeſterreich widersprechen 
Die Entrüſtung darüber theilen würde. 


die Linke wenigſtens auch zu Maßnahmen gegen 


bereit ſei. 


über, daß die Zollerhöhung den Aermeren treffe. 
Wer ſei denn jetzt eigentlich der „arme Mann“. 
Thatſächlich nicht ſo ſehr der ſtädtiſche Arbeiter, 
als vielmehr der Bauer, wenigſtens ſehr viele 
derſelben. Wenn Olivenöl nur 4 Mark zahle, ſo 
zeige das eben wieder nür, mit wie geringer 
Wahrung unſerer Intereſſen wir bei Abſchluß des 
italieniſchen Handelsvertrages vorgegangen ſeien. 
Richter irre durchaus, wenn derſelbe meine, eine 
Einſchränkung der Margarine⸗Produktion werde 
den Landwirthen doch nichts helfen, weil 
der arme Mann doch keine Butler, des 
hohen Preiſes halber, würde eſſen können. 
Thatſache ſei doch, daß jetzt auch viele Wohl⸗ 
habenden durch ſraudulöſe Täuſchung veranlaßt 
würden, Margarine ſtatt Butter zu eſſeu. Und 
das müſſe aufhören, und wenn es aufhöre, 
werde das allerdings den Bauern helfen. Nur 
dieſe ſraudulöſe Konkurrenz der Erſatzmittel habe 
den Butterpreis ſo überaus gedrückt. 5 

Damit ſchließt die Debatte. Perſönlich 
ſtellt noch 

Abg. Richter eine ihm von beiden Vor⸗ 


auch wir, aber um ſo weniger Grund haben wir 
doch, auch noch der Vertheuerung anderer wichtiger 
Bedarfsartikel zuzuſtimmen! 5 


Abg. Bachem (3tr.) ſtellt entſchieden in 
Abrede, daß eine ſtarke Vertheuerung der Mar⸗ 
garine die Folge der Zolierhöhung fein, werde. 
Letztere werde zum größeren Theil vom Aus⸗ 
laude, zum kleineren Theil von der Margarine 
fabrikation getragen werden. Dieſe aber könne 
den auf ſie treffenden Theil des Zolles leicht 
tragen, ohne daß eine Vertheuerung ihres Pro⸗ 
dukts einzutreten brauche, denn gegenwärtig reu⸗ 
tire ſie ſehr gut. Und noch beſſer könne die 
Speiſefelt⸗Fabrikation die Zollerhöhung ertragen. 
Er bitte daher, die Vorlage wiederherzuſtellen, 
alſo auch den Zoll auf Rohöl auf 10 Prozent 
zu bemeſſen. 55 193800 
Abg. Richter: Mir iſt ſelten ein eigen 
thümlicheres Verfahren vorgekommen. Erſt er⸗ 
höht man den Zoll auf amerikauiſches Schmalz, 
und nachdem ſich dann bei uns eine einheimiſche 
Induſtrie gebildet hat, welche künſtliches Speiſe⸗ 
fett herſtellt und dazu theils einheimiſche, 
theils ausländiſche Rohſtoffe verarbeitet, will 
man nun auch dieſe Juduſtrie, die man ſelber 
hervorgerufen hat, durch höhere Zölle auf die aus⸗ 
ländiſchen Rohſtoffe wieder ſchädigen. Daß das 
Ausland den Zoll tragen würde, iſt doch eine 
längſt widerlegte Annahme. Uunſere Speiſeſett⸗ 
Induſtrie würde den Zoll tragen. Herr Ham⸗ 
macher ſprach von der Minderwerthigkeit dieſer 
Speiſefette. Ja, um unſeren Arbeitern beſſere 
Fette zu verſchaffen, iſt es doch der ſchlechteſte 
Weg, wenn Sie der Induſtrie die Hülfsſtoffe ver⸗ 
theuenn. Ob die Speiſeſett⸗ und Margarine⸗ 
Fabrikanten ſo viel verdienen, wie behauptet wird, 
weiß ich nicht. Es wird hier ſo ſein, wie auf 
allen Gebieten, wo ſchon die Konkurrenz dafür 
ſorgt, daß nicht zu viel verdient wird. Sie wollen 
nur deshalb die Margarine vertheuern, damit mehr. 
Butter verbraucht wird. Aber das erreichen Sie 
doch nicht, denn es handelt ſich hier um Kreiſe, 
denen das Buttereſſen zu theuer iſt. Schlechte 
Rohſtoffe, aus der Abdeckerei ꝛc werden weder 
zur Margarine, noch zum Speiſeſett verbraucht. 
Das wird nur behauptet im Intereſſe des 
„nationalen Schweins“. ( Heiterkeit.) Es it 
das wieder nur daſſelbe Gerede, wie da⸗ 
mals, als Fürſt Bismarck die Einfuhr von 
amerikaniſchem Fleiſch und Speck „der Trichinen 
wegen“ verbot. (Heiterkeit) Nicht das ameri⸗ 
kaniſche Schwein, ſondern das „nationale Schwein“ 
ift es, welches die Trichine hat. (Große Heiter⸗ 
keit.) Redner weiſt dann hin auf die Soxhletſche 
Darſtellung, wonach nicht die Margarine den 
Preis der Butter gedrückt hat, der Preisdruck für 
Butter vielmehr lediglich auf die koloſſale Steige⸗ 
rung der Butterproduktien ſeit 1871 zurückzufüh⸗ 


die Reſolution im Intereſſe der Schälwaldungen 


müßten. : 
Abg. v. Saliſch (fonjervativ), für die Re⸗ 
ſolution, bittet um Ablehnung des Amendements. 

Abg. Möller (national⸗liberal) gegen jed⸗ 
weden Quebrachozoll, weil dieſer die Exportfähig⸗ 
muß 11 Lederinduſtrie aufs äußerſte gefährden 
müſſe. 

Abg. Hirſchel (Antiſemit) wiederum ſpricht 
ſich behufs Erhaltung der bäuerlichen Schälwald⸗ 
Gemeinden für die Reſolution aus. 

Abg. Buddeberg (freiſ. Volksp.) bekämpft 


geſſen, daß bei der Lederinduſtrie auch ſo viele 
Arbeiter⸗Intereſſen auf dem Spiele ſtänden. Was 
ferner die Schälwaldbeſitzer aulange, fo ſeien 
keineswegs alle arm, ſo beiſpielsweiſe nicht Herr 
v. Stumm! (Abg. Frohme: Das iſt ja die 
Hauptfache!) Im U.brigen ſollten die Schälwald⸗ 


ſchaften! 
Sodann trat noch Abg. v. Kardorff für 
die Reſolntion ein. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 1. Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung, daun Branntweinſteuer⸗Novelle. i 
Schluß gegen 5 Uhr. 


2 


E. L. Berlin, 25. April, 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
58. Plenar⸗Sitzung vom 25. April, 
12 [ihr. 


Die Novelle zur Hinterlegungsordnung wird 
debattelos genehmigt in dritter Leſung. 

Es folgt die dritte Leſung des preußiſchen 
Gerichtskoſten⸗Geſetzes. 

Die Generaldebatte hierüber wird verknüpft 
mit der Generaldebatte über die Notariatsgebüh⸗ 
ren⸗Ordnung, die als nächſter Verhandlungsgegen⸗ 
ſtand ebenfalls zur dritten Berathung ſteht. 

Abg. Knebel (natl.): Mir iſt von ſachkun⸗ 
digen Leuten, welche die Vorlage mit den bisher 
geltenden Beſtimmungen verglichen haben, geſagt 
worden, daß ſie der Vorlage gegenüber eine durch⸗ 
aus ablehnende Haltung einnehmen müßten. Be⸗ 
rechnet man die Koſten bei Eigenthumsübertragun⸗ 
gen nach den dazu erforderlichen Einzelgeſchäften, 
ſo ergiebt ſich eine erhebliche Erhöhung der Koſten; 
auch im Allgemeinen werden die Koſten höher als 
bisher ſowohl beim Gericht, wie bei den Notaren, 
die geringeren unteren Sätze werden reichlich aus⸗ 
geglichen durch die höheren Gebührenſätze für 
größere Objelte. Die Tarife der Vorlage ſind 
regellos und unſchön. Namentlich wird der Klein⸗ 
beſitz durch die Vorlagen ſchwer belaſtet, zu deſſen 
Gunſten doch, nach früheren Mittheilungen der 
Regierung, dieſe Koſtenreform umgeſtaltet werden 
ſollte. Der Redner ſucht dieſe Behauptung durch 
zahlreiche Beiſpiele darzulegen und kommt zu dem 
Schluſſe, daß die Vorlagen für kleine und mittel⸗ 
hohe Objekte fo hohe Belaſtungen herbeiführen, 
daß namentlich kleine Leute ſich auf dieſe Geichäite 
gar nicht einlaſſen köunen. Nedner beantragt, die 
Vorlagen zur anderweiten Umgeſtaltung an die 


rine allerdings mit der Butter. Inſofern näm⸗ 
lich, als jetzt die Bauern ſelbſt Margarine eſſen, 
um ihre ganze Butterproduktion auf den Markt 
bringen zu können. Das geſchieht jetzt überall, 
ſelbſt in Schleswig⸗Holſtein. Leſen Sie doch die 
Altonaer Handelskammerberichte! Herr Graf 
Poſadowsky ſagte: wenn wir hundert Millionen 
bei Petroleum mehr zahlen müſſen, könne es uns 
auf dieſe 1 Millionen bei dieſem Zolle nicht 
ankommen. Ja, das iſt doch eine Anſchauung, 
die über mein Verſtändniß hinausgeht. Wenn ich a - 
große Verluſte habe, ſoll es mir gleich fein, ob Kommiſſion zurückzuweiſen. 

noch kleinere Verluſte hinzukommen. Kurz, dieſe Miniſter Schönſtedt: Der Vorredner hat 
ganze Geſchichte läuft auf eine Vertheuerung ſeine Kritik geübt lediglich nach rheiniſchen Ver⸗ 
nothwendiger Nahrungsmittel hinaus, hier im hältniſſen, er rechnet Objekte von 6000 Mark noch 


leinen, wie beim Antrag Kanitz im zu den kleinen; allerdings ſind Gebühren⸗Ermäßi⸗ 
Großen. Dieſen anzunehmen, ſträuben Sie gungen nur bei Objekten bis 5400 Mark vorge⸗ 
ſich noch; auch die Regierung. Und ſehen. In einzelnen Punkten find feine Berech⸗ 
da denken Sie denn: kleine Geſchenke er⸗ nungen auch unzutreffend. Ich bitte Sie drin⸗ 


Nur das würde es er⸗ gend, die Zurückverweiſung an die Kommiſſion 
nicht zu beſchließen, denn das würde das Nicht⸗ 


Abg. v. Kardorff, für die Vorlage ein⸗ zuſtandekommen der Vorlagen für dieſe Seſſion 


es ſei Abhülfe durch Anträge ſchaffen laſſen, denen die 
Speiſefett Regierung wohlwollende Prüfung in Ausſicht 


kann 
Aeußerungen des Vorredners nur das Eine, daß Vorlage zugeſtimmt. Fahrt 
Abgg. Willebrand und Jeruſa⸗ Schäden in Augenſchein zu nehmen, welche das 


Aber 


auf 


ein, zugleich jedoch für das Amendement Bachem, rechnet werden. 
da auch die Intereſſen der Färberei gewahrt bleiben Lübben (k.) will, daß diefe Gebühren 


die Reſolution. Mau möge doch nicht immer ver⸗ 


beſitzer nur etwas rationeller ihren Beſitz bewirth⸗ — 


was für die rheiniſchen Verhältniſſe fü 
Die dortigen 


Die 


betrügeriſchen Verkauf von Margarine als Butter lem (Ztr.) bekämpfen die Ausführungen und den 


Antrag Knebels, ebenſo der Abg. Schettler (4), 


Abg. Graf Kanitz beſtreitet Herbert gegen⸗ der dieſen Antrag für zwecklos hält, da alle Ein⸗ 


wendungen Knebels bereits in der Kommiſſion ein⸗ 
gehend erörtert worden ſind. a 

Abg. Knebel (ul.) zieht hierauf ſeinen 
Antrag zurück, wird aber gegen beide Vorlagen 
ſtimmen. 

Damit ſchließt die Generaldebatte. 

Die §§ 1—29 des Gerichtskoſtengeſetzes wer⸗ 
den ohne weitere Debatte genehmigt. 

Bei § 30 findet ein Antrag Kirſch (Ztr.) 
Annahme, wonach die dem Finanzminiſter und 
dem Juſtizminiſter zuſtehende Befugniß, „die 
Rückerſtattung von Stempelgebühren anzuordnen, 
ausgedehnt wird auch auf die Abſtandnahme von 
der Einziehung derſelben“. — Der Juſtizminiſter 
erklärte ſein und des Finanzminiſters Einverſtänd⸗ 
niß mit dieſem Autrage. 

Bei S 42 wird ein durch einen Unterautrag 
Hirſch (Ztr.) modifizirter Antrag Hartmann⸗ 
Lübben (konſ.) angenommen, wenn für die Be⸗ 
glaubigung von Unterfchriften bei zweiſeitigen Ver⸗ 
trägen vier Zeizutheile (die Vorlage ſetzte drei 
eie ſeſt) der vollen Gebühr erhoben werden 
ollen. 

Bei 8 45 wird der Gebührenſatz für Fa⸗ 
milien⸗Fideikommiſſe und Stiftungen von drei⸗ 
facher (nach der Vorlage) auf das zweifache des 
gewöhnlichen Satzes ermäßigt. 

Bei § 48 wird ein Antrag Dr. Hartmann⸗ 
Lübben (k.), wonach die Begrenzung der Höchſt⸗ 
gebühr für Beurkundung der Generalverſamm⸗ 
lungsbeſchlüſſe auf 300 Mark geſtrichen werden 
toll, abgelehnt, nachdem der Juſtizminiſter noch 
Veranlaſſung genommen, den aus Anlaß dieſer 
Beſtimmung von der „Kreilz⸗Ztg.“ gegen ihu er⸗ 
hobenen Vorwurf, er habe ſich in den Di uſt des 
Großkapitals geſtellt, zurückzuweiſen; er werde als 
Miniſter überhaupt nie in den Dienſt einer Partei 


Nunmehr erſtreckt ſich die Berathung auf ſich ſtellen, weder in den Dienſt einer politiſchen, 


noch einer wiſſenſchaftlichen, oder ſonſtigen Partei. 
In den §8 63 und 68 wird eine vom Abg. 
Zimmermann (ſrf.) beantragte Erweiterung der 
Koſten⸗Vergünſtigungen für Löſchungen im Grund⸗ 
buch angenommen, weun dieſe im Jnutereſſe nicht 
blos von Eheleuten (wie die Vorlage beſtimmt), 
ſondern auch für überlebende Ehegatten und Kin⸗ 
der des verſtorbenen Ehegatten, ſowie für eine 


fortgeſetzte Güter⸗ oder Verwaltungsgemeinſchaft 


erfolgte. 
Nach § 84 ſollen beim Erbtheilungsverfahren 


Abg. Broekmann (Zentrum) tritt für die Gebühren für Vermögensverzeichniſſe und 


Schätzungen auf die Koſten des Verfahrens ange⸗ 
Ein Antrag Dr. Hartmann⸗ 
beſonders 
erhoben werden; der Antrag wird, trotz ein⸗ 
dringlicher Befürwortung vom Regierungetiſche, 
abgele x 

Bei 8 


f o wird der Gebührenſatz für Beauf⸗ 
ſichtigung von Fideiksmmiſſen au. tungen 
von fünf Zehntheilen auf drei Zehntheile des 
Normaltarifs, gemäß einem Autrage des Dr. 
Hartmann, ermäßigt. i 

Eine Reihe weiterer Anträge wird abgelehnt 
und der Reſt der Vorlage genehmigt; 
auch ſofort in der definitiven Abſtimmung ge⸗ 
nehmigt. i 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 

Tagesordnung: Kleine Vorlagen und Auträge 
(Gamp: betr. Viehſeuchen, Lückhoff: betr. Flachs⸗ 
bau u. A.). 
Schluß 3°, Uhr. 


Deutſehland. 
Berlin, 25. April. Der „gReichs⸗ 
anzeiger“ erklärt die von der „Schaumburger 


Ztg.“ gebrachte Meldung, daß der Kaiſer ſeine 
Einwilligung zur Vermählung feiner Schweſter 
mit dem Prinzen Adolf von Schaumburg⸗Lippe 
nur unter der Bedingung gegeben hat, daß der 
Prinz dem verſtorbenen Fürſten zur Lippe ſuccedire, 
ihrem ganzen Inhalt nach für erfunden. 

Die Kaiſerin hat dem wiekergeneſenen Feld⸗ 
marſchall Grafen Blumenthal ein keoſtbares 
Blumenarrangement überſendet. 

Dem „Lokalanz.“ zufolge ift Kapitänlientenant 
Burski in Wilhelmshafen, der ſ. Z. den Korvetten⸗ 
lapitän Mittler im Duell erſchoß, zu zwei Jahren 
Feſtung verurtheilt und nach Magdeburg überführt 
worden. 0 

Herr v. Kotze iſt heute als geheilt aus der 
königlichen Klinik entlaſſen worden. 

Der Bundesrath hat ſich in ſeiner heutigen 
Plenarfigung mit dem Geſetzentwurf, der die An⸗ 
ſprüche an den Invalidenſonds auf Grund des 
kaiſerlichen Erlaſſes vom 22. März regelt, be⸗ 
ſchäftigt. 

Der nach Oſtaſien beſtimmte Kreuzer 
„Prinzeß Wilhelm“ tritt am Sonnabend von 
Wilhelmshafen aus feine Reiſe an. i 

Das Luther⸗Denkmal in Berlin wird am 
11, Juni vom Kaiſer feierlichſt eingeweiht. 

Die „Poſt! veröffentlicht einen die Verdienſte 
des Staatssekretärs Dr. Stephan feiernden Artikel 
anläßlich des morgigen 25 jährigen Gedenktages der 
erfolgten Berufung Stephaus an die Spitze der 
Reichspoſtverwaltung. 5 

Die Umſturzkommiſſion des Reichstages ſetzte 
heute die Verleſung des vom Abg. von Buchka 
verfaßten Berichts fort, der ſchließlich ohue Ab⸗ 
ſtimmung genehmigt wurde. Die Kommiſſion 
hat damit ihre Aufgabe erledigt. Auch heute 
10 55 die Nationalliberalen der Sitzung ſern ge⸗ 

ieben. 


Annahme von Inſeraten 


G. L. Daube, Invalidendank. 
Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 
Steiner, William Wilkens. 
furt a. M. Heinr. Eisler. 


vberlich fein und unternahm in Begleitung des Regierungs⸗ 
Juſtizbehörden haben der 


dieſelbe z 


errichteten Denkmals. 


Prinzeſſin Viktoria zu Schleswig⸗Holſtein 


von Preußen, Prinz Wilhelm, die Prinzeſ 
Battenberg, der Prinz von Holſtein und auß 
dem die Hofſtaaten anweſend waren. . 
grüßung der Familienmitglieder in dem Salon⸗ 


dem offenen vie 
mit 9 Spitzenreitern voraus, durch die reich 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Elberfeld W. Thiene 


In Berli 


präſidenten von Horn und des Landraths Krahmer 
eine Fahrt durch die Neſſauer Niederung, um di 


letzte Weichſelhochwaſſer dort angerichtet hat. 
genannte Niederung entbehrt noch eines ordent⸗ 
lichen Deiches; die Verhandlungen über den Bau 
eines ſolchen ſchweben ſeit Jahren. 
Friedrichsruh, 25. April. Bei dem E 
pfang der Deputation der Stadt Köln, 
ſtehend aus dem Oberbürgermeiſter Becker, de 
Stadtverordneten Heifer und Vom Rath, ſowie 
dem Geheimen Sanitätsrath Leute, hielt Ober⸗ 
bürgermeiſter Becker die Anſprache an d 


Fürſten und überreichte den ſilber⸗vergoldeten 
Trinkbecher. Nachdem der Fürſt den Becher 


und die Adreſſe eingehend betrachtet, verſchied 
Fragen an die Herren gerichtet und feiner Freu 
und Dankbarkeit über den prächtigen Beche 
Ausdruck verliehen hatte, ſagte er: „Me 
Herren, ich bin Ihnen, den Vertretern einer 
gewichtigen und berühmten Stadt, ganz beſond 
dankbar, daß Sie auch bei dieſer Gelegenheit 
mich gedacht; Städte wie Köln giebt es u 
viel, ſowohl nach ihrer heutigen Wichtigkeit, 
nach ihrem hiſtoriſchen Charakter und ihrer Ent 
wickelung. Wir waren ja früher den Einfäll 
der Fremden ausgeſetzt; wir find einmal Nach⸗ 
barn der Franzoſen und Gott hat uns als 
Prellſtein davorgeſetzt. Die Franzoſen haben 
uns in 300 Jahren ungefähr 30 Mal 

gegriffen. Da ſind die Rheinlande ſehr ra 
zugänglich geweſen von Metz aus — jetzt ha 
wir einen kleinen Wall davor. Die ganze 

werbung des Elſaß und Lothringen geſchah j 
nicht wegen der Liebe der Einwohner zu uns un 
der nationalen Geſinnung der deutſchen Bewohner 
ſondern ſie war für uns ein rein geographiſche 
Bedürfniß, den Ausgangspunkt der franzöſiſchen 
Angriffe weiter wegzurücken, damit ſie nicht 
Stuttgart vordringen. Auf dieſer Scholle wo 
ten Deutſche, die ihren deutſchen Urſprung längſ 


vergaßen. Ich will nun nicht ſagen, daß das 
bedauerlich wäre; ich gönne ihnen ihre 
Exiſtenz. Aber das konnte uns nicht abhalı 


uns zu decken; es iſt das Vorland von uns 
das Glacis der Feſtung; im Belagerungszuſta 
räumt man es unter Umſtänden, wie das 
jeder Belagerung vorkommen kaun, und wie 
Franzoſen es z. B. bei Hamburg gethan hab 
Das iſt außerordentlich hart für jeden davon 
troffenen Bewohner. Aber daß wir viel darn 
fragen, ob die Elſäſſer gern deutſch geſinnt f 
oder nicht, das iſt eine unbeſcheidene Zumuthu 
wie ſie die Frauzoſen ſich auch nicht haben ge 
fallen laſſen. Sie haben immer gethan, w 
ihnen paßte und was ſie wollten, mit Höflichke 
aber mit Härte. Ich freue mich nur, daß Si 
auch in Köln mit den Zuſtänden, wie wir fie 
ſchaffen, vielleicht nicht ganz ſo, wie wir ſie 
ftrebten — das Beſſere iſt des Guten Feind 
daß Sie damit ſo zufrieden ſind, daß Sie 
nach 25 Jahren Ihre Zuſtimmung zu erken 
geben, 25 Jahre iſt immerhin eine Probez 
man hat ſich eingelebt und geſehen, daß es 
„ enmerlich war, was geſchaffen wurde, wie 


2. Pol 


und verſchärfte Geſichtsſchmerzen.“ Dann lud! 
Fürſt die Herren zum Frühſtück ein und empfi 
danach die Vertreter des plattdeutſchen Vereins 
Braunſchweig. Die Braunſchweiger Deputation 
beitand aus den Herren Neurath, Rippe, Wurm 
Lippoldis und Junge und überreichte eine Minig⸗ 
turnachbildung des von Heinrich dem Löwen 1166 
Nach dem Vortrag eines 
plattdeutſchen Gedichtes erwiderte der Fürſt, d 
ihm das Plattdeutſche nicht mehr jo gelü 
ſei wie in feinen Kinderjahren, er erwö 
daß auch Friedrich der Große es verſucht hä 
zu ſeinen Truppen platt zu ſprechen. Hier⸗ 


auf wurden die Herren zur Frühſtückst 
geladen. Dann traf die Deputation a 
Lauenburg⸗Mölln, die Herren 


| 
) 
| 
Bürgermeifter 
Menge und Buſchmaun und die Stadtverordue⸗ 
ten Dahm und Brandt ein. Die Herren wu | 
den ſofort zur Tafel gezogen, wobei der Fürſt 
folgenden Trinkſpruch ausbrachte: „Ich trinke au 
das Wohl von Köln aus dieſem Becher 
Kölner Wein und mit dem Worte, welches Fri 
rich Wilhelm IV. gebrauchte, als er 1842 do | 
hin kam: „Alaaf Köln!“ auf das dauernde 
deihen dieſer uralten heiligen Hauptſtadt.“ Nach 
Beendigung des Mahles fand die Uebergabe den 
beiden Chrenbürgerbriefe ſtatt, wobei Bü 
meiſter Menge eine Anſprache an den Fü 
hielt. Der Fürſt dankte für die Ehre der Di 
grüßung und gab ſeiner Freude über die gut 
Nacharſchaft Ausdruck. Alsdann erfolgte die Ver⸗ 
abſchiedung der Gäſte. „ 
Wilhelmshafen, 25. April. Der Kreuzer 
„Prinzeß Wilhelm“ tritt ſeine Ausreiſe am Sonn⸗ 
abend Morgen an. 8 2 
Daruſtadt, 25. April. Die Königin vo 
England iſt mit der Prinzeſſin Beatrice und de 


geſte 
um 1½ Uhr Nachmittags mittelſt! Ex 
zuges hier eingetroffen. Am Bahnhof far 
kleiner Empfang ſtatt, bei welchem der Groß⸗ 
herzog, die Großherzogin, die Prinzeſſin Hei 


Nach B 


wagen wurde die Königin von zwei Dienern zu 
vierfpännigen Wagen geführt, de 


Streites wird im Laufe des Tages erwartet. 


Großbritannien und Irland. 

London, 25. April. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Simla vom 24. d. Mts. 
giebt General Robertſon, der Kommandeur der 
Garniſon von Tſchitral, den während der Be⸗ 


Verwundete an. - : 

| London, 25. April. Wie den „Times“ aus 
Niutſchwang vom 23. d. Mts. gemeldet wird, 
berrſcht wegen der Mißernte des letzten Jahres 
im Süden der Mandſchurei Hungersnoth. Die 
Okkupation durch die feindlichen Armeen führte 
Stockungen der Land⸗ und Waſſertransporte und 
in 92 Lähmung des Handels von Niutſchwang 
herbe 


Rußland. 


Petersburg, 25. April. Der „Swet“ 
meldet: Das Komitee des dieſen Sommer nach 
Stockholm einzuberufenden Kongreſſes ſchwediſcher 
Lehrer fordert auch die Lehrer der ſchwediſchen 
Schulen zur Theilnahme auf. Der Gouverneur 
von Finnland verweigerte denſelben indeß die Er⸗ 
laubniß zur Theilnahme unter dem Hinweiſe, daß 
die Betheiligung von Finnländern an ſchwediſchen 
Kongreſſen überhaupt unpaſſend und unzu⸗ 
läſſig ſei. N 
; Kronſtadt, 25. April. Das Eis ſteht noch 
feſt. Zwiſchen Kronſtadt und Oranienbaum iſt 
keine Rinne für den Dampferverkehr hergeſtellt. 

Odeſſa, 25. April. Der Getreidemarkt iſt 
ſehr belebt. Die Preiſe ſteigen. 

Fun Afrika. 

Kairo, 25. April. Slatin Paſcha iſt zum 
Oberſten in der egyptiſchen Armee ernannt 
worden. 

.... ee 
Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 25. April. 
d In der heutigen Sitzung machte zunächſt der 
Vorſitzende, Herr Sanitätsrath Dr. Scharlau, 
die Mittheilung, daß der Herr Regierungspräſi⸗ 
dent v. Sommerfeld Widerſpruch gegen die 
Berathung der von Dr. Amelung beantragten 
etition betreffend die Umſturzvor lage er⸗ 
oben hat und verbiete ſich dadurch dieſe Be⸗ 
kathung. 

Herr Dr. Amelung nimmt das Wort zu 
dem Reſkripte des Herrn Regierungspräſidenten, 
erer hebt hervor, daß daſſelbe keine neue Ueber⸗ 

kaſchung ſei, denn ſchon in verſchiedenen Fällen 
ſei die Verſammlung in der Ausübung der Selbſt⸗ 
verwaltung durch Verbote gehindert worden. 
Redner beleuchtet einen Fall, der nach ſeiner An⸗ 
ſſicht aus der Konfliktszeit vorliegt, näher. Schritte 
gegen das Verbot zu unternehmen, hält der 
Redner nicht für angemeſſen, denn würde eine 
Eutſcheidung dagegen bei dem Ober⸗Verwaltungs⸗ 
ericht angerufen, ſo würde eine dahin gehende 
lage kaum eingeleitet ſein, wenn das Schickſal 
der Umſturzvorlage Linz entſchieden ſei. Der 
Redner iſt der Meinung, daß diejenigen Mit⸗ 
glieder der Verſammlung, welche der Petition zu⸗ 
ſtimmen wollten, ebenſo wie der Magiſtrat, der 


den Beitritt zu Yerfelben bereits beſchloſſen yarıe, 
mit dem Schreiben des Herrn Regierungs⸗Präſi⸗ 
denten zufrieden ſein können; das Verbot des 
FLṼetzteren habe viel kräftiger zu Ungunſten der 
Unmſturzvorlage gewirkt, als es die Petition gethan 
hätte, wenn fie zu Stande gekommen wäre. Die 
PVerſammlung habe deshalb keine Urſache, 


Ki auf den Herrn Regierungs⸗Präſidenten böfe 
1 ſein, er hat der Umſturzvorlage ſiche 
tzt. Wie die Dinge arne rt 


lägen, bleibe nichts weiter übrig, gl. die neuen Sins 
een gegen die Seihſt⸗ hinzu⸗ 
nehmen und die Zeit abzuwarten, wo ſich eine 
Unſtigere Gelegenheit biete, um mit Energie gegen 
Alte Eingriffe klagbar vorzugehen. Der Redner 
wirft ſodann die Frage auf, warum man mit 
demſelben Rechte nicht auch die Berathung der 
Glückwunſchadreſſe an den Fürſten Bismarck ver⸗ 
boten habe. — Wenn man die hieſigen Vorgänge 
Mit denen in Berlin zuſammenhält, jo müſſe man 
auf die Vermuthung kommen, daß die Verbote auf 
einer zentralen Anordnung beruhen und in ge⸗ 
gebeuen Fällen die einzelnen Regierungs⸗Präſidenten 
imn den einzelnen Provinzen Folge leiſten müſſen; 
hoffentlich werde dies in der Folge nicht mehr 
ghiuüthig fein, da der Reichstag die Umſturzvorlage 
bald zum endgültigen Beſchluß bringen werde. 
Herr Malkewitz vermißt in den Aus⸗ 
führungen des Vorredners den Kern der Frage, 
nämlich ob es ſich mit der Petition um eine 
Sache handelt, zu deren Verhandlung der Ver⸗ 
ſammlang ein Recht zuſtehe. Es handele ſich in 
dieſem Fall um kein Intereſſe der Stadt, um 
keine kommunale Angelegenheit, die Verſammlung 
ſei auch nicht durch ein beſonderes Geſetz oder 
durch die Aufſichtsbehörde zur Berathung ange⸗ 
wieſen worden. Der Antragſteller habe das Ein⸗ 
ſchreiten der Aufſichtsbehörde gradezu provozirt. 
Kein Stand, kein Gewerbe in Stettin 
werde durch die Umſturzvorlage berührt. 
Wenn der Vorredner gemeint habe, die Verſamm⸗ 
lung könne mit dem Schreiben des Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zufrieden fein, ſo antworte er, 
daß es beſſer geweſen wäre, der Verſammlung 
wäre der Eingriff erſpart geblieben. Auch er 
wolle die Rechte der Selbſtverwaltung nicht 
schmälern, aber dieſelben müßten ſich auf geſetz⸗ 
lichem Boden bewegen, dies ſei hier nicht der 
Fall, jedenfalls ſei eine Beſchwerde gegen das 


Berlin, den 25. April 1895; 


5 wagen verlehren heute über 500; das Ende des] Verbot des 


nen 


miſſion die Herren Petermann, Dr. Koliſch, 


gerechtfertigt. 
ſelbſt Gegner der Umſturzvorlage ſei. 
Damit iſt dieſe Angelegenheit erledigt. 
Gelegentlich der vorjährigen Etatberathung 
beſchloß die Verſammlung auf Antrag des Herrn 
Dr. Koliſch, den Magistrat zu erſuchen, die An⸗ 
bringung von Schifffahrtszeichen auf den ſtädti⸗ 


lagerung erlittenen Verluſt auf 39 Todte und 62 ſchen Brücken in Erwägung zu ziehen. Die Rück⸗ 


äußerung des Magiſtrats liegt jetzt vor. 

Herr Engelmann referirt darüber und 
erinnert daran, daß eine gleiche Petition bereits 
1893 von dem Seeſchiffer⸗Verein an die Regierung 
gerichtet, aber ablehnend beſchieden ſei. Der Re⸗ 
fevent hält es für zweifellos erwieſen, der Ma⸗ 
giſtrat habe ſich auch in Folge des Antrages der 
Verſammlung an verſchiedene Seeſtädte, ſo Ham⸗ 
burg, Lübeck, Danzig, Königsberg, gewendet, nm 
Nachrichten über die in dieſer Beziehung dort 
eingeführten Maßregeln einzuholen, doch beſteht 
nur in Lübeck eine ſehr komplizirte Schifffahrts⸗ 
zeichen⸗Meldung auf einer Brücke. Auch der 
hieſige Herr Regierungs⸗Präſident hat ſich für die 
Errichtung von Schifffahrtszeichen ausgeſprochen 
und die Polizei⸗Direktion beauftragt, eine Signal⸗ 
Vorrichtung anzugeben. Da gegenwärtig die 
Brücken noch verpachtet ſind, beantragt der Re⸗ 
ferent, bei Neuverpachtung der Brücken auf die 
Einrichtung von Schifffahrtszeichen Rückſicht zu 
nehmen. 

err Baurath Krauſe weiſt darauf hin, 
daß die Stadt nicht berechtigt ſei, da die Schiff⸗ 
fahrtspolizei nicht in Händen der Stadt liege. 
Eine Signal⸗Vorrichtung ſei von der Polizei aus⸗ 
gearbeitet worden, aber nicht als praktiſch aner⸗ 
kannt. Das Pachtverhältniß habe mit der Signal⸗ 
Ordnung nichts zu thun. Der Magiſtrat be⸗ 
fürchtet jedoch, daß gerade bei Einführung einer 
Signal⸗Ordnung mehr Unfälle geſchehen könnten 
als bisher, weil die auswärtigen Schiffer von den 
Signalzeichen keine Kenntniß haben. 

Der Autrag des Referenten wird ange⸗ 
nommen. 

Herr Dr. Freund macht Mittheilung von 
dem Reſultate der bakteriologiſchen Un⸗ 
terſuchungen des Leitungswaſſers 
im Monat März. Der Konſum betrug 330 848 
Kbm., Erſparniß gegen März 1894: 5,39 Proz., 
gegen März 1893: 28,41 Proz. Die höchſte 
Filtrirgeſchwindigkeit pro Stunde betrug 62 
Millim., die niedrigſte 41 Millim., der Durch⸗ 
ſchnitt 51 Millim. Das Rohwaſſer enthielt in 
der erſten Halfte des Monats 300 — 500 Keime 
pro Kubikzentim., ſpäter bis 5000 Keime. Im 
Reinwaſſer betrug der durchſchnittliche Keim⸗ 
gehalt 18,5 pro Kubikzentim., der höchſte war 
47, der niedrigſte 7 pro Kubikzentim. In 132 
Waſſerproben der einzelnen Filter iſt die Zahl 
100 nur ganz vereinzelt (2— 3 Mal) und auch 
dann nur unweſentlich überſchritten. i 

Recht lebhaft geſtaltete ſich die Debatte bei 
der Berathung der Petition von 15 Ge⸗ 
werbetreibenden auf Abänderung 
der Friedhofs⸗Ordnung. Bereits in 
der letzten Sitzung kam dieſe Angelegenheit zur 
Sprache, die Petenten führen Beſchwerde über 
die Verwaltung des ſtädtiſchen Kirchhofes in 
Nemitz und behaupten, daß bei dem gegen⸗ 
wärtigen Vorgehen des Verwalters eine freie 
Konkurrenz unmöglich ſei, derſelbe hindere die 
Gewerbetreibenden in jeder Weiſe, ſo daß auch 
das Publikum benachtheiligt werde. 

Herr Aron, welcher über die Petition heute 
referirt, hat die Ueberzeugung, daß es unmöglich 
iſt, die Prüfung der Beſchwerden im Plenum der 
Verſammlung vorzunehmen, er " „eine ge⸗ 
miſchte Kommiſſion zu wählen, weuye die einzel⸗ 
Aunterſuchen und dann der Verſamm⸗ 
und Bericht erstatten ſoll. Namens des Bureaus 
ägt der Referent zu Mitgliedern dieſer Kom⸗ 


Heinptenmacher und Ludendorff vor. Nach einer 
kurzen Entgegnung des Herrn Petermann be⸗ 
ſchließt die Verſammlung demgemäß. 

Wegen der Berathung der Frage betr. Er⸗ 
richtung eines ſtädtiſchen Arbeits⸗ 
Nachweis ⸗Bureaus war eine gemiſchte Kom⸗ 
miſſion eingeſetzt, über das Reſultat der Be⸗ 
rathungen referirt Herr Gollnow. Dieſelbe 
iſt zu dem Schluß gekommen, daß ein ſolches 
Arbeits⸗Nachweis⸗Bureau für Stettin ziemlich 
zwecklos ſein würde. Von 32 hieſigen Junungen 
haben 26 Arbeitsnachweiſe, ferner befinde ſich ein 
ſolcher im Evang. Vereins⸗ und Geſellenhauſe, 
durch welches jährlich durchſchnittlich 1000 ge⸗ 
lernte und ungelernte Arbeiter untergebracht wer⸗ 
den, ebenſo habe der Verband für Vereins⸗Armen⸗ 
pflege ein Arbeits⸗Nachweiſe⸗Büreau. Der Refe⸗ 
rent beantragt, dem Beſchluß der Kommiſſion bei⸗ 
zutreten. 5 

Herr Sieber bedauert den Beſchluß der 
Kommiſſion, er giebt die Hoffnung nicht auf, daß 
in nächſter Zeit die Sache vielleicht auf Anregung 
von anderer Seite die Verſammlung nochmals 
beſchäſtige. 2 

Herr Klein vertheidigt den Standpunkt der 
Kommiſſion, es liege thatſächlich kein Bedürfniß 
vor, einen Arbeitsnachweis einzurichten, denn bei 
allen größeren Bauten u. ſ. w. ſeien, ehe dieſelben 
begonnen werden, ſchon weit mehr Arbeiter ge⸗ 
meldet, als nöthig ſeien. 

Herr Andrae vertritt die Anſicht, daß ein 
Arbeits⸗Nachweis für die Arbeitgeber allerdings 
nicht nöthig ſei. Vielleicht könne nun mit der 
Wärmehalle ein Nachweis⸗ Bureau verbunden 
werden. 

Nach kurzer weiterer Debatte, an welcher 
ſich die Herren Bürgerm 


Freude Jonds. 


eiſter Gieſebrecht, 


errn Regierungs⸗Präſidenten nicht] Prof. Rühl und Klein betheiligen, wirb dem! Herr Kurz empfiehlt den Antrag des Herrn 
tere et Mona daß er Beſchluß der Kommiſſion zugeſtimmt. Dr. Amelung und beantragt gleichzeitig, die gegen- 


Der Magiſtrat beantragt, die 25 730 Kubik⸗ wärtige Vorlage der neu zu wählenden Kom⸗ G., 


meter betragenden Erdmaſſen zwiſchen der miſſion zur Erledigung zu überweiſen. 


Schallehn⸗, verlängerten Blücherſtraße, dem Grün⸗ 


Schließlich wird der Magiſtratsantrag a b⸗ 


hofer Marktplatz und dem von letzterem nach der gelehnt, von den weiteren Anträgen gelangt 


Blücherſtraße führenden Weg 


abzutragenſnur der des Herrn Dr. Amelung zur An⸗ 


und die Koſten mit 10 292 Mark zu bewilligen. nahme. 


Von dieſer Summe werden nach ſtattgehabter 


Zu der erſten Baurate für die Schule in der 


Herſtellung der fraglichen Straßen 6030,80 Mark Stolkingſtraße werden 7245,91 Mark nachbewilligt. 
von den Adfazenten wieder erſtattet. Die Vorlage Um dieſen Betrag war diefe Baurate 15 En 


wird angenommen. 


geſchätzt und wird von der Reſtbauſumme von 


Der Magiſtrat ſchlägt die Gewährung einer 337 400 Mark im Etat 189596 wieder gekürzt 
Anzahl Beihülfen aus den Ueberſchüſſen der werden. 


ſtädtiſchen Sparkaſſe vor und zwar: 9000 Mark 
an die hieſige Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt, 
1200 Mark als jährlichen Zuſchuß an das 
Direktorium der Handels⸗ und Gewerbeſchule für 
Frauen und Töchter, 400 Mark an den Verein 
„Knabenhort und Kindergarten“, 2000 Mark 
dem Kuratorium der Stettiner Kinderbewahr⸗ 
anſtalten, außerdem 2000 Mark zur Deckung der 
im letzten Jahre entſtandenen Ausfälle in dem 
Vermögen des letztgenannten Vereins. Die Bei⸗ 
hülfen werden bewilligt. 5 

Eine Vorlage des Magiſtrats empfiehlt Ge⸗ 
nehmigung des mit dem Kaufmann R. Rückforth 
getroffenen Abkommens über Abtretung von Theil⸗ 
ſtücken der ihm verpachteten Parzelle E. Nr. 21 
von der Hoſpitalſtraße, ſowie Genehmigung 
zur Verpachtung der von der Bergſchloß⸗Brauerei 
zur Krankenhaus⸗Erweiterung gekauften, vorläufig 
noch nicht gebrauchten Fläche von etwa 4560 
Quadratmeter groß an Herrn Rückforth vom 
1. April 1895 bis 1. Oktober 1898 für 240 Mark 
Jahrespacht. 

Nachdem ſeitens des Herrn Stadtrath Wie⸗ 
gand die Auskunft ertheilt war, daß die letzt⸗ 
genannte Fläche vor dem 1. Oktober 1898 zu 
Zwecken des Krankenhauſes nicht gebraucht werde, 
reſp. im Falle einer Epidemie ſofort ohne Ent⸗ 
ſchädigung die Pacht aufgehoben werden könne, 
beantragt der Referent, Herr Sieber, das Ab⸗ 
kommen mit Herrn Rückforth zu genehmigen. 

Herr Dr. Freund fürchtet, daß die Neu⸗ 
bauten für das Krankenhaus noch nicht zu Ende 
ſind, durch die Theilung des Krankenhauſes in 
eine chirurgiſche Abtheilung und eine Abtheilung 
für innere Kranke werden ſicher noch weitere 
Räume nöthig werden, beſonders für die innere 
Abtheilung, für welche z Z. das Abſonderungs⸗ 
haus benutzt werde. Wenn eine Epidemie ein⸗ 
trete, jo könnte die Stadt leicht gezwungen were 
den, das Abſonderungshaus für die innere Ab⸗ 
theilung zu räumen. Man bürfe aber nicht erſt 


den Bau eines Pavillons beginnen, damit die 


innere Abtheilung eine ſichere Unterkunft 
babe. Redner ſucht im Weiteren nach⸗ 
zuweiſen, daß noch andere Neubauten in 


nächſter Zeit in Ausſicht ſtehen, zunächſt für 
Klaſſenkranke, denn es empfehle ſich nicht, daß die 
1. und 2. Klaſſe zahlenden Kranken in demſelben 
Gebäude untergebracht werden, als die übrigen 
Kranken. Reduer frägt an, ob unter dieſen Um⸗ 
ſtänden noch genügend Raum zur Verfügung ſtehe. 

Herr Stadtrat) Wiegand entgegnet, daß 
dieſe Fläche, um welche es ſich bei dem Abkom⸗ 
men mit Herrn Rückforth handelt, ſicher bis Ok⸗ 
tober 1898 nicht gebraucht werde, im Magiſtrat 
herrſche überhaupt nicht die Abſicht, vor dem 
Jahre 1898 an eine Vergrößerung des Kranken⸗ 
hauſes zu denken. 


Herr Kurz monirt, daß bei dem früher mit 
Herrn Rückforth abgeſchloſſenen Vertrage nicht die 
Bedingung aufgenommen ſei, daß das von Herrn 
Rückforth gepachtete Terrain jederzeit gekündigt 
werden könne. Bereits früher ſei ſtets geklagt 
worden über die Uebelſtände, welche durch die 
Rückforth'ſche Blumenkultur dem Krankenhauſe 
erwachſe, beſonders durch den für ſolche Kultur 
mehrmals im Jahre zur Verwendung kommenden 
kräftigen Dünger. 

Herr Berndt hat es ſ. Z. bedauert, daß 
von der Mehrheit |. Z. die Rückforth'ſche Fläche 
für 100 000 Mark angekauft ſei, obwohl, wie 
ſich jetzt herausſtelle, dies Terrain zur Vergröße⸗ 
rung des Krankenhauſes noch lange nicht gebraucht 
werde. Ein neuer Fehler wäre es, wollte man 
dem jetzt vom Magiſtrat mit Herrn Rückforth ab⸗ 
geſchloſſenen Abkommen zuſtimmen. Redner räth 
entſchieden davon ab. 

Im weiteren Verlaufe der Debatte nahmen 
noch die Herren Stadtrath Wiegand und Dr. 
Amelung das Wort. Letzterer ſprach die An⸗ 
ſicht aus, daß die Verwaltung des Krankenhauſes 

ei den Baulichkeiten ohne jeden beſtimmten Plan 
vorgehe, es fehle dies einheitliche Vorgehen und 
man wiſſe nur, wie weit die Räume ausreichen, 
und die Ausführungen des Herrn Dr. Freund 
ſeien in dieſer Weiſe wenig hoffnungsvoll. Red⸗ 
ner beantragt, eine gemiſchte Kommiſſion zu 
wählen, welche nach dem Eintreffen des Chefs der 
inneren Abtheilung, Herrn Dr. Neißer, mit dieſem 
zuſammentritt, um feſtzuſtellen, welche Baulich⸗ 
keiten für das Krankenhaus noch nöthig werden. 

Herr Greffrath ſpricht ſich gegen dieſen 
Antrag aus, da der Magiſtrat in letzter Zeit aus⸗ 
führlich angegeben habe, was erforderlich ſei und 
eine weitere Vorlage wegen Neubau eines Pa⸗ 
villons für das Krankenhaus in Vorbereitung ſei. 

Damit iſt die Debatte noch nicht erſchöpft, 
doch brachte dieſelbe nichts Neues mehr, erwähnen 
wollen wir, daß Herr Berndt in perſönlicher 
Bemerkung den Stadtrath Wiegand erfuchte, nicht 
jede in der Verſammlung gefallene Kritik als per⸗ 
ſönlichen Vorwurf aufzufaſſen, ſonſt ſei eine jede 
Kritik überhaupt unmöglich. 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


den Fall einer Epidemie abwarten, ſondern bald 


vergriffen ſein dürfte, ſo empfiehlt es ſich dringend, 


Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 


ledigt. ; 
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Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. April. Auf das heute in den 
Zentralhallen“ ſtattfindende Benefiz des 
Kapellmeiſters Sureck, ſowie das einmalige 
Gaſtſpiel der Dpernfängerin Ida von Buſch 
vom Stadttheater in Königsberg machen wir 
hiermit nochmals ſpeziell aufmerkſam. Das 
Orcheſter iſt auf 30 Mann erhöht und gelangt 
das Genrebild „Kurmärker und Pikarde“ mit 
Adeline Gende als „Marie“ nochmals zur Auf⸗ 
führung. Bons, Vorverkauf⸗ und Familienbillets 
ſind ohne Aufzahlung gültig. 

. Dem Eiſenbahn⸗Bureau⸗Vorſteher a. D. 
Hintz hierſelbſt iſt der Rothe Adler⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Werk⸗ 
meiſter a. D. Schütze zu Greifswald, früher 
in Paſewalk, der königliche Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, dem bisherigen Hausvater des Ret 


der Inhaber des königlichen Haus⸗Ordens von 
Hohenzollern, dem herrſchaftlichen 
Friedrich Pomplun zu Neu⸗Kolziglow im 
Kreiſe Rummelsburg, ſowie dem landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiter Friedrich Elsholz zu Selchow 
im Kreiſe Greifenhagen und dem Guts⸗Nacht⸗ 
wächter Karl Selke zu Groß⸗Silkow im Kreiſe 


Stolp das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 


worden. 

— Unſere geehrten Leſer machen wir ganz 
beſonders auf die Königsberger Pferde⸗ 
Lotterie (Ziehung 22. Mai cr.), Loos nur 
1 Mark, 11 Looſe 10 Mark, aufmerkſam. Dieſe 
Lotterie bietet günſtigere Gewinnchancen als alle 
übrigen dieſer Art, da weniger Looſe und mehr 
Gewinne vorhanden. f 


SER 


har 


Vermifchte Nachrichten. 

— Nachdem die Looſe zu der am 8. Mai zu 
Neubrandenburg ſtattfindenden Großen Mecklen⸗ 
burgiſchen Pferde⸗Verlooſung wiederum eine fo 
ſtarke Nachfrage erfahren haben, daß bei dem 
General⸗Debit bereits der größte Theil geräumt 
iſt und der Reſtbeſtaud ebenfalls baldigſt ganz 


die noch zu ertheilenden Beſtellungen jetzt um⸗ 
geheud zu machen. Die Looſe ſind jetzt noch zum 
Preiſe von 1 Mark pro Stück, 11 Looſe für 10 
Mark, 28 Looſe für 25 Mark durch die Haupt⸗ 
agentur F. A. Schrader, Hannover Gr. Pack⸗ 
hofſtr. 29, erhältlich. 

Gleiwitz, 25. April. Auf der der ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſeninduſtrie⸗Aktiengeſellſchaft für 
Bergbau⸗ und Hüttenbetrieb gehörenden Baildon⸗ 
hütte explodirte geſtern Abend ein Schweißofen⸗ 
keſſel. Fünf Arbeiter wurden verletzt. Der Be⸗ 
trieb des Werkes iſt nicht geſtört. 

Dresden, 25. April. An der Grenze des 
Vogtlandes hat zwiſchen öſterreichiſchen Grenz⸗ 
jagen und Viehſchmugglern in der Mittwochnacht 
ein harter Kampf ſtattgefunden. Die Schmuggler 
unterlagen; einer wurde getödtet. 

EEE ET ERENTO NEBEN TER. ] 


Verſicherungsweſen. 

Die Verſicherungsgeſellſchaſt Thuringia in 
Erfurt hat vom 1. April cr. ab für die Seereiſe⸗ 
Unfallverſicherung neue, für das Publikum 


günſtigere Bedingungen mit ermäßigten 


Prämien eingeführt. Die frühere, jo beläſtigende 
Beſtimmung bezüglich der nothwendigen Be⸗ 
nennung des Dampfers für Hin⸗ und beſonders 
für die Rückreiſe, iſt jetzt in Wegfall gekommen. 
Nach der Oſtküſte von Nordamerika werden Po⸗ 
licen für die Hin⸗ und Rückreiſe oder für beides 
zuſammen ausgegeben. Für Reiſen nach allen 
Ländern der Erde werden auch Zeitpolicen für 
drei, ſechs, neun und zwölf Monale ausgeſtellt. 
Der Verſicherte kann auf Grund einer Zeitpolice 
mit Dampfer reiſen, wohin er will und 
ſo oft er will. Dieſe im Intereſſe des Publi⸗ 
kums getroffenen, den Weltverkehr fördernden 
Neueinrichtungen verdienen weiteſt belaunt zu 
werden. . 

— ̃ — ——ͥ 

Börſen⸗Berichte. 

Poſen, 25. April. Spiritus loko ohne Faß 
50er 52,10, do, lolo ohne Faß 70er 32,40. 
Still. — Wetter: Warm. 

Magdeburg, 25. April. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
10,10 bis 10,25, Kornzucker exkl. 88 Prozent 


Rendement 9,40— 9,60, neue 9,60 — 9,80. Nach⸗ 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 6,40 bis . 2,40 Meter. 
4,25. Ruhig. Brodraffinade l. 22,00. Brod⸗ 


Raffinade II. 21,75. 
Feſt Rohzucker 
Eiſeubahu⸗Staum⸗Aktlen. 


21,25. 


werden ohne Debatte den Vorlagen gemäß er⸗ 3 


tungs⸗ raps 
hauſes zu Stralſund Habeck daſelbſt der Adler“ — 


b 4. b. Dambura ber April 9,22%, G., 9308," 
er Mai 0,80 bez, 5,3% B. ber Junk 9,40 
B. per Juli 9,50 G., 9,55 B. 


— 
eo 5 


Sch 
Hamburg, 25. April, Vorm. 11 Uhr. 


„per Auguſt 9,65, 
per Oktober 774. Ruhig. ER 


I Wien, 25. April. Getreidemarkt. 


Frühjahr 6,36 G., 
G., 700 5 Dane Rn et 
1. 75 Hafer per Frühjahr 6, 8 
6,85 B, der Mai-Iunt 6,70 G. 6,2 B. 

Peſt, 25. April, Vorm. 11 Uhr. Bra» 
du itenmarklt. Weizen lole ruhig, per 
Frühjahr 7,28 G., 7,30 B., per Mai⸗Juni 7,20 
G., 7,22 B., per Herbſt 7,24 G., 7,26 
B. Roggen per Frühjahr 6,00 G., 6,02 B., 
per Herbſt 6,25 G., 6,27 B. Hafer per Früh⸗ 
jahr 6,55 G., 6,60 B., per Herbſt 6,15 G., 6,17 
B. Mais per Mai⸗Juni 6,85 G., 6,87 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,89 G., 6,91 B. Kohl⸗ 


8 


per Auguſt⸗September 10,50 G., 10,55 B. 
Wetter: Strichregen. 
Havre, 25. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


Hofmeister (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Mai 91,75, per September 92,50, per De⸗ 
zember 90,75. Ruhig. 

April, Vorm. 11 Uhr 


Glasgow, 25. 
5 Minuten. Roheiſ en. Mixed numbers 


warrants 42 Sh. 9 d. Stetig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


„Paris, 25. April. In dem Kongreß der 
Eiſenbahnarbeiter wurde der Antrag e ub 
die Gelder der Genoſſenſchaft zum Ankauf von 
Eiſenbahnaktien zu verwenden, damit die Arbeiter 
bei den Generalverſammlungen als Aktionäre das 
Wort ergreifen können. ; 

Aus dem Umſtande, daß der engliſche Bot⸗ 
ſchafter bei dem Mittwochs⸗Empfang im Mini⸗ 
ſterium des Aeußeren ſich wegen Krankheit ent⸗ 
ſchuldigen ließ, wollen politiſche Kreiſe ſchließen, 
daß es ſich um ein diplomatiſches Unwohlſein ge⸗ 
handelt habe. 2 a 

Mailand, 25. April. In der Gemeinde 
Bocca bei Bologna fanden geſtern große Erd⸗ 
rutſche ſtatt, welche auf einem Flächenraum von 
5 Quadratkilometern die geſamte Ernte ver⸗ 
nichteten. Sechs Häufer wurden außerdem zer⸗ 
ſtört; die Bewohner derſelben konnten ſich noch 
rechtzeitig retten. 

London, 25. April. „Daily News“ ſchrei⸗ 

ben zur oſtaſiatiſchen Frage: „Das geſamte 
Publikum Englands billigt die Haltung der bri⸗ 
tiſchen Regierung. Letztere habe lein Intereſſe 
daran, Japan zu verhindern, ſich zu einer Groß⸗ 
macht emporzuſchwingen. Die Friedensbedin⸗ 
gungen, welche Japan geſtellt habe, ſeien gewiß 
gelinde. 
London, 25. April. Die „Times“ ſchreiben, 
Deutſchland und Frankreich hätten keine Berech⸗ 
tigung, Rußland in der aſtatiſchen Politik zu 
unterſtützen. Das Blatt erörtert ſodann des Län⸗ 
geren den großen diplomatiſchen Erfolg Rußlands, 
welches es fertiggebracht habe, Deutſchland und 
Frankreich für ſeine Sache zu gewinnen. Der 
Artikel ſchließt mit der Aufforderung an Japan, 
den Forderungen der drei Mächte nachzukommen, 
5 eine Widerſetzung ihm theuer zu ſtehen kommen 
önnte. 

Bukareſt, 25. April. Die Sitzungen des 
Parlaments find bis zum 1. Mai verlängert 
worden. e 

Niſch, 25. April. Vormittags 11 Uhr 
wurde die Skupſchting durch König Alexander mit 
einer Thronrede feierlich eröffnet. Die Stadt iſt 
reich beflaggt; bereits ſeit früh Morgens herrſcht 
hier reges Leben. Beide Könige wurden von der 
Bevölkerung lebhaft begrüßt. Zum Skupſchtina⸗ 
Präſidenten ernannte der König den früheren 


Miniſterpräſidenten Nikolajewitſch. 


— 


er} 


Metterausſichten 
für Freitag, den 26, April. 
Etwas kühleres, veränderliches, vorwiegend 
trübes Wetter mit Gewitterregen und mäßigen 
ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Auffig + 1,52. 


bei Breslau, Oberpegel + 5,26 Meter, 
Unterpegel + 0,86 Meter. Oder bei Fraulfurt 
Oder bei Ratibor 
+ 2,20 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 


— 


Gem. Raffinade mit Faß L 4,6 ter. — Warthe bei Posen + 1,50 
21,50 bis 22,00. Gemiſchte Melis I. mit Faß u Dieter arthe bei Poſ 


. — Am 22. April. Netze bei Uſch . 


L Prodult Tranſito 1,68 Meter. 


Banks Papiere. 
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Der Othello von Alone. 
Erzühlung von Emilie Sen Sr 


82, 


Edith blickte ihren Vater unruhig aud ‚er 
ſtaunt an. ET Br 


{ nich alſo verlaſſen, Papa?“ 

V Ich fühle mich den kommenden Stürmen nicht 
gewachſen, mein Kind,“ verſetzte der Pflanzer ver⸗ 
legen und mit ungewiſſer Stimme, „und habe nur 
den einzigen Wunſch, James⸗Hall einem Eidam 
zu Ben und mich nach Miſſouri zurück⸗ 
uziehen.“ TEE 
N „Und dort wähnſt Du Dich ſicher vor den Stür⸗ 
men?“ fragte Edith kalt. ee 

„Für's Erſte ja; — es iſt außerdem nothwendig, 

daß ich ſelber die dortigen Beſitzungen überwache. 
— Du ſiehſt alſo, Kind, wie ſehr erwünſcht Deine 
Heirath mir wäre.“ Er 

„Das ſehe ich freilich,“ nickte Edith mit einem 
ganz ſonderbaren Blick, „und bedaure um fo mehr, 
dieſen Wunſch nicht erfüllen zu können. Haſt Du 
mir ſonſt noch etwas mitzutheilen, Papa?“ 

„Ich bin zu Ende und bitte Dich, alles recht 
vernünftig zu überlegen, wie auch ich mir Deine 
Worte ins Gedächtniß zurückrufen werde, Edith!“ 

Sir Morriſon reichte der Tochter mit dieſen 
Worten die Hand und ging. i 

Eine Weile blickte Edith nach der Thür, die ſich 
hinter ihm geſchloſſen. Dann lachte ſie zornig auf. 

„Es iſt richtig,“ ſprach fie halblaut, „Harry hat 
recht geſehen, er wird dieſe Miß heirathen und 
mit ihr uach Miſſouri ziehen. Ich, die einzige 
Erbin des Sir Morriſon, bin dann für immer 


Herzliche Bitte! 


In den nächſten Tagen werden 3 Mitglieder der 
Gemeinde = Vertretung von St. Gertrud die von der 
Behörde für 1895/96 genehmigte Sammlung von Bei⸗ 
trägen zum Kirchbau auf der Laſtadie bei unſeren 
Mitbürgern beginnen. . 

Die Gemeinde hat noch immer, wenn auch das 
Patronatsdrittel ihr gewährt, was wahrſcheinlich erſt 
vom Reichsgericht entſchieden werden muß, eine Anleihe 
von 50—60000 Mark aufzunehmen, das bedeutet aber 
eine Erhöhung der Kirchenſteuer bis auf 20 Prozent 
der Einkommenſtener. A, RT 

Wir geben uns der Zuverſicht hin, daß alle diejenigen, 
welche die Nothlage unſerer Gemeinde zu mindern und 
ein gutes Werk zu fördern bereit find, ihre werkthätige 
Liebe bewähren und nach beſten Kräften für umſeren 
Kirchbau beiſtenern werden, beſonders da es wohl all⸗ 
gemein anerkannt werden muß, daß eine Kirche mit 
ca. 800 Sitzplätzen für eine Gemeinde von etwa 12000 
Serlen kein überflüſſiger Prachtbau iſt. 

Alle Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths und der 
Gemeinde ⸗ Vertretung beſonders unſer Schatzmeister 
Herr Kaufmann A. Raeschke, Pladrinſtr. 3a, 
find. gern bereit, auch die kleinſte Gabe mit Dank ent⸗ 
gegen zu nehmen. Zur Sammlung beauftragt ſind 
auf ihr dankenswerthes Anerbieten die Herren: Reutier 
Becken, Barbierherr Hensel, Rentier Schütz. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath von St. Gertrud. 
Stettin, den 23. April 1895. 


Bekanntmachung. 
Im Schwennſtift iſt die Wohnung Nr. 26, eine 
Treppe belegen, frei geworden 
Hülfsbedürftige Perſonen ch 
welche über 50 Jahre alt, unverheirathet und der 
chriſtlichen Relinion angehörig find, wollen, falls fie 
dies Benefieium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
Ander Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 10. Mai 
b. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns einreichen. 
Ei Der Magiſtrat. 


Schwenn⸗Stifts⸗ Deputation. 
Bekanntmachung. 

Der bedeutende Kohlenbedarf der ſieben Hebewerke 
des Linkuhnen⸗Seckenhurger Entwäſſerungs⸗Verhandes 
in der Zeit vom 1. April 1895 bis dahin 1896 ſoll 
im Wege der Ausſchreibung an den Beſt⸗Bietenden 
vergeben werden. Auskunft ertheilt der Unterzeichnete 
koſtenlos und nimmt derſelbe Angebote bis u 
20. Mai 1895, Vormittags 10 Uhr, 
in ſeinem Amtszimmer in Petricken entgegen. 

Es wird bemerkt, daß die Lieferung auf dem Waſſer⸗ 
wege in größeren Kähnen bezw. Dampfern erfolgen 
kann und daß ſowohl auf oberſchleſiſche, wie weft 
fäliſche oder engliſche, aber nur auf gute Kohlen 
reflektirt wird. 5 

Petricken Oſtpr., den 19. April 1895. 

Der Techniker des Linkuhnen⸗Secken⸗ 
burger Entwäſſerungs⸗Verbandes. 
gez. Juschka, Baumeiſter. 


Ein Kinderwagen 
Grabow, Münzſtr. 17, 1 Tr. r. 


Eine große Petrole 
aufen bei Er. Menzel, Noßmarkt 8. 


„Du willſt mich 


* 


ſorts-K 


weiblichen Geſchlechts, 


mit doppelter Feder u. 
Decke bill. zu verkaufen 


um⸗Ladenlampe billig zu ver⸗ 


abgekauft mit James⸗Pall. Ah, — das werden Morriſon zu ſelten anweſend war, um letztere] 


wir zu verhindern wiſſen, mein theurer Papa — ſch 
vor jolcher, 


Narrheit muß ich, Deine Tochter, Dich 
DORHNR ER EN wa CO 38 nat SR: 

Sie trat an's Fenſter und ſlarrte hinaus in die 
herrliche Umgebung, deren Schönheit ſie nicht ſah. 
Da klang Pferdegetrappel durch die Allee und 
Edith's Augen ſchienen ſich unnatürlich zu ver⸗ 
größern bei dem Anblick, der ſich ihr bot. 

Ein Reiter ſprengte heran, von einem Neger 
gefolgt. Der Kopf des Erſteren war mit einem 
breiten Panamahut bedeckt, welcher das Geſicht 
nur in Umriſſen erkennen ließ. 

Und doch mußte Edith dieſen Mann erkannt 
haben, denn unwillkürlich zuckte ſie zuſammen, 
De der Zorn auf's Neue in den Augen auf 
oderte. 15 

„Was will dieſer Menſch hier?“ flüfterte fie. 
„O, nicht übel Luſt verſpüre ich, ihn mit Hunden 
forthegen zu laſſen.“ 

„Ja, ja, er iſt es, dieſer fatale Deutſche, welcher 
ſich ebenfalls mit meiner Lebensrettung zu brüſten 
wagt. 

Dieſer letzte Gedanke ſchien der ſtolzen Lady 
wahrhaftig unerträglich zu ſein, ſie ergriff die 
ſilberne Glocke, um ihren Zorn mindeſtens an 
einer Sklavin kühlen zu können. | 

Die armen Geſchöpfe hatten in den letzten Mo⸗ 
naten, ſeitdem der Deutſche verſchwunden war, 
keinen guten Tag bei ihrer Gebieterin gehabt, eine 
ſtets wechſelnde Laune, welche die Unruhe ihres 
Inuern nur zu deutlich bewies, mußte für ihre 
Umgebung zur Qual werden, und es gehörte die 
ganze Energie einer Natur, wie Miß Jones ſie 
beſaß, dazu, um unter dieſen täglichen Quälereien 
die gleichförmigſte Ruhe zu bewahren, da Sir 


Zu der am Sonnabend, den 27. d. M., Abends 
8 Uhr, im Saale des Herrn Schmidt, Pölitzer⸗ 
ſtraße 18, ſtattfindenden 


Generalverſammlung 
werden die am 28. December 1894 gewählten Ver⸗ 
treter gemäß 88 53, 54 des Kaſſenſtatuts hiermit ein⸗ 
geladen. 

Tagesordnung: 
1. Abnahme der Jahresrechnung. ; 
2. Wahl je eines Vorſtandsmitgliedes der Arbeit⸗ 
geber und Arbeitnehmer. 


Wohlthätigkeits-Vorſtellung 


85 . „ zum Beſten des 5 
Vaterländischen Frauen -Zweig- 


Vereins (Stettin) 


am Dienftag, den 30. April, Abends 8 Uhr, im 
großen Saale des „Concerthauſes“ . 5 
Zur Aufführung gelaugen: Lebende Bilder mit 
Geſangbegleitung und das Singſpiel: „Die Kochſchule“. 


trittskarten beauftragt. Außerdem find ſolche bei den 
Herren Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 
und an der Kaſſe zu haben. 


2 . ＋ 
Ortsverein der Schneider. 
Die Frau unſerrs Mitgliedes Maselau iſt ge 
ſtorben. Die Beerdigung findet am Sonnabend Nach⸗ 
mittag 3 Uhr vom Trauerhauſe Stoltingſtraße 83 
aus ſtatt. Um zahlreiche Betheiligung bei der Leichen⸗ 
folge wird gebeten. Der Vorſtand. 


um Swinemünder 
8 Markt 


fährt am 13. Mai ein Dampfer nach Swinemünde. 
Abfahrt von Stettin 
Montag, den 13. Mal er. Morgens 8 ½ Uhr. 
Mückfahrt von Swinemünde 

Mittwoch, den 15. Mai er., Nachmittags 2½ Uhr. 

Der Dampfer liegt ſchon am Sonnabend, den 
11. Mai er., Nachmittags zum Laden am Dampf⸗ 
ſchiffsbollwerk bereit. 


Stettin-Kopenhagen. 


Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
1. Cajüte % 18, I. Cajüte 44 10,50, Deck % 6. 

Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titanja“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rnnd⸗ 
Ee „ ⸗Ausgabeſtellen der 

0 8 

e 7 iR ud. Christ. Gs bel. 
Ber Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
ſchnell ud euter's Bureau in Dresden, 
Permoſerſtraße. 


en . ——½—½! 


S Stuben. 
Birken⸗Allee 41,1 Tr., Centralheizung. 
Lindenſtr. 8, 2. Etage, elegante Räume m. 
r. Zub., Badeſtube ac, zum 1. 10. 1350 % 


3 5 7 Stuben, f 
smarckſtr, 19, an Bismarckplatz hochherrſch. 
Wohnung 3. 1. Jul. In melden 1 Tr. r- 
Lindenſtr. 28,1. Mdch. ⸗u. Badeſt. 1.10. Beſ. 10—1. 
Sommerwohnumg, 
Haus mit 
Garten. 


ln gogengarten 6 
etrihofſtr. 5, 1. Eig., eleg. Rü 0 a 

01. Salto, Önztenfhg, ent Sia. k. 10. See 
Stuben. 


2 Wohnungen v. 6 Zint 
elhguflaplah d, mit Centralheizung. 
1 evueſtr. 61, 2 Tr. (am Berliner Thor) 
Dulfer ang bon 6 Zim, zum 1. Okt. 
0%, N. Pölitzerſtr, herrſch. Wohn. 

b. 5—6 Zim. mit Zub. zu ert 955 


Jalkenwalderſtr. 100 a, 


herrſchaftl. Wohn. m. Balkon zun 1. Oktb. 


Zub. 


* 
9 


Fruhrſtr 


Moltkeſtr. 2 (Pölitzerſtr.⸗Ecke) II, hrrſch. Whn. 
Agr. Zim. (3 Vrdz.) b. U. h. jo. mihsfr. Schultz, 

Gr Oderſtr. 17, II, m. reichl. Zubehör, zu 

Privat⸗ oder Geſchäftszwecken. 

hilippſtr. 74, III r., nebſt Zub. Preis 610 46 

ionierſtr. 63, 4 Stuben. 

Prutzſtr. 8, mit Badefth,, 1. Juli od. ſpäter 


küche ꝛc, ſof zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. 
Turnerſtr. 42, 4 Stuben mit Zub., ſof. o. ſpät. 


Bellevueſtr. 16,2 Tr., 3 Stuben mit Zub, 
Bellepneſtr. 14, part., 3. 1. 7, mit Vorgarten. 
Bogislavſtr. 4, 3 Stb. m. Zub. 3. 1. Juli 


Bogislavſtt. 43, 
i e e e e 


Hohenzollernſtr. 71, 2 T 
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wa. O., Lindenſtr. 50a, 4 Zim. n. 


u. Stettiner Waſſerl., ſofort od. ſpät. Zubehör, paſſen 


1 
I 


Schulzenſtr., , 4 Stub, Chor, Wach- des Hauſes 


3 Stuben. 


Bismarckplatz, part., 


A 
SOUL DUB. e SHE, Birkenallee 15, m. 


16, part, mit Zubehör. Nah, II. Burſcherſtr. 5, 1. 


r., 3. 1. Juli er. 


Mehrere Lohndiener Find mit dem Verkauf der Ein⸗ 


Poſtdampfer „ Tienmia“', Capt. R. Perleberg. 


Mai od. 1. Juni. 


Pblitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall⸗ 
Philippſtr. 71, Vrd.⸗Wohn. v. 2 St. n. Zub. 1. Juli. 
Unterwiek 13, Laden, 2 Stuben, Küche u. St: 


Wilhelmſtraßſe 20, Hinterhaus 
1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben und 
Küche zu verm. Eingang Mitte 


1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 25, Hth., u. Küche. Näh Lad. l. 
Wilhelniſtr. 1, 2 St., Kb., ch., Klos. 1.7. Näh. p. 

Stube, Kammer, Küche. 


Auguſtaſtr. 58, Seitenflügel. 5 
Bellepueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Kloſ. ſof. o. ſpät. 
Bergſtr. 4, m. Waſſrl., montl. 14 %, z. 1. Mai. 


Bergſtr. 2, Hof part. r., mit Zub. für 16 %. 


ützen zu können. EEE 
Warum das junge Mädchen, welches als Frei⸗ 
geborene zu jeder Stunde dieſe Qual enden konnte, 
in James⸗Hall blieb, war der geſamten farbigen 
Bevölkerung ein Rüthſel, und mußte daher der 
Gedanke, daß Miß Jones Auf die Hand des Be⸗ 
9 5 ſpekulirte, nur zu ſehr an Wahrſcheinlichkeit 
gewinnen. Br RE 
Was Edith Morriſon anbetraf, ſo ſchien dieſelbe 
nach der letzten Unterredung mit ihrem Vater die 
feſte Ueberzeugung von der Neigung desſelben für 
die verhaßte Miß erlangt zu haben und ſie zitterte 
vor Verlangen, ihren Vetter Harry zu ſprechen, 
um dieſen, den ſie für ihren natürlichſten Ver⸗ 
bündeten gegen die Pläne des Vaters hielt, und 
mit dem ſie deshalb ſtets in heimlicher Verbindung 
geblieben war, von dem Geſchehenen ſo bald als 
möglich zu unterrichten. Er 
Auf den Klang der Glocke war ſogleich ihre 
Zofe erſchienen, welche den Befehl für den Groom 
empfing, zwei Pferde ſatteln zu laſſen. 
„Wer iſt der Gentleman, welcher ſoeben ge⸗ 
kommen?“ fragte fie daun nachläſſig. 
„Es iſt der Freund des verſchwundenen Deut⸗ 
ſchen, der Name iſt mir entfallen, Miß, 
„Thut auch nichts zur Sache,“ 
Edith kalt. 5 j £ 
Nach wenigen Minuten ſprengte fie, von ihrem 
Groom gefolgt, durch die Allee. ; 5 
Ungefähr drei engliſche Meilen in weſtlicher 
Richtung von James⸗Hall lag Sir Harcourt's 
Beſitzung, eine nur kleine Pflanzung, welche Harry 
von ſeinem Vater geerbt und von der ihm, wie 
vertraute Freunde wiſſen wollten, nicht mehr viel 
gehörte, Die Heirat) war Hr den folgen Gentle 


bemerkte 


rankenkasse 6 Hamburger 4 Hypothekenbriefe. 
g der E 
auf 3 


Fortſetzun 


Es gelangen jetzt zur Convertirung 


Serie 11 bis 40 vom 1. Januar 1886 

und Serie 41 bis SO vom 1. Januar 1887. 
„Die Stücke der Serien 11 bis 40 find mit Talons ohne g 
Nr. 19 und 20, diejenigen der Serien 41 bis 80 mit Talons und mit Zins⸗ 


coupons Nr. 19 und 20 einzureichen. 


Die Abſtempelung obiger Hypothekenbriefe auf ſolche & 37%½70/ erfolgt unter 
Gewährung einer Convertirungsprämie von ¼% an die Inhaber bis 


15. Mai d. J. 


Wir ſind bereit, die Convertirung koſten 


Scheller 


Station der 
Hann.-Altenbek, Bahn, 
Haltestelle des Eilzuges 
Berlin-Köln Paris. 


Nähere Auskunft durch 


Hauptgewinne: 
3 vierspännige, 
7 zweispännige, 
8 einspännige, 


18 
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Die Stettiner Lotterie ist die grösste und 
beliebteste aller Pferde-Lotterien, 


24. Juni d. J. aus freier Hand zu 


Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein Vermögen von circa 80000 Mark 


erforderlich. 


8 Meldungen werden ſchriftlich oder mündlich zu jeder Zeit bei dem Unter⸗ 
zeichneten reſp. auf dem Gräflichen Rentamt zu Benz entgegengenommen. . 
Gral Flemming- Benz. 


Stettiner Vermiethungs⸗A 


Birkenallee 29, Wohn. v. 4 Stb. ſof. o. ſpät Näh,p.r, ] Mittw 

Eliſabethſtr. 19, gr. Wohn. v. 4 u. 5 St., 1. 10. Küch 

Frauenſtr. 50,45 St., Kch, Spft., 1. Julio. 1. Okt. Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. 

Kurfürſtenſtr. 2, 1.10., Mrgſu., k. vis-A-is. N. III. 

an e 46,11. Badeſt, ſogl. o. ſpät. 
rabo 


ochſtraße 15, 2 freundl. Stuben, Kab., Reifſchlägerſtr. 18, Stb., Kam., 
1 Tr. Reifſchlägerſtr. 16, kl. Wohn., 


Näh. 
zu v. Roſen 


Stoltingſtr. 15. Stb., Kam., 


oltingſtr. 
id für Barbiere. 0 Ne 


Wallſtr. 19, Stube, Kam., 


Näheres Hinterhaus 
N 9 0 Gr. Domſtr. 19, Stube an 
Heinrichſtr. 19, an einzelne 


Kohlmarkt 5, 


Oberwiek 2 
Philippſtr. 
Stoltin 


Eutree z. 1. Juni. Näh. part. l. 
Mai. 


zu 


Tage ihrem Vetter und künftigen Gemahl einen 


Pyrmont. 


Stahl-, Sool- und Eisen- Moorbad. 


EX. Grosse 


Stettiner Pferde-Lotterie _ 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mal 18 


Equipagen u. 
Loose W mur f Mark, auf 10 Loose ein Freiloos (Porto und Gewinnliste 
20 Pig, extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken das General-Debit 


Carl Heintze, 


—Doose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme. 


Im Auftrage der Frau Major Von Flemming auf Nönz beab- 
ſichtige ich, das derſelben gehörige Gut Leussin auf der Inſel Wollin zum 


garten 33, freundl. Wohnung z. 1. M 
Gr. Schanze 6, Hof 1 Tr., 1. Mai. 


Turnerſtr. 38, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmiſtr.3, Eutrſ., 2 St., K., K 
Wilhelmstr. 6, Stube, Kammer, Küche. 

Wilhelmſtr. 1, 1. Mai od. ſpäter. Näh. part. 


i 1 Stube. 


Stube mit Kochofen. 
Näheres im Laden. 
0, Stube mit Kochofen, 6 7% 
80, Lad., leere Stube zu verm. 
gſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Gr. Schanze 6, Hof 2 Tr., Stube z. 1. Mai. 


Kellerwohnungen. 
Frauenſtr. 50 Keller zu verm. 
Frankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu verm. 


e . * : 12 A 
man ſomit eine Lebensfrage geworden, weshalb er [Gras warf und nach wenigen Augenblicken, von 
nach jener Kataſtrophe Alles aufgeboten hatte, um Hitze und Müdigkeit überwältigt, ſauft entſchl 
die Kluft zwiſchen Edith und ihrem Vater immer merte. Der kleine Burſche wußte es nur zu gu 
mehr zu erweitern, da er ſeine Baſe gut genug 
kannte, um nicht zu wiſſen, daß der Widerſtand 
des Vaters ſie am leichteſten in ſeine Arme treiben 
würde und Sir Morriſon ſchließlich doch zu 
1 1 war, den trotzigen Willen der Tochter 

rechen. 
Heute nun ſchien Edith entſchloſſen zu ſein, 
mit offenem Vifir zu handeln und, der öffentlichen 
Meinung Trotz bietend, am ganz hellen lichten 


wußte er auch, daß 1 
Zuſammenkünfte nur einer ſehr kühlen Unterhaltung 
gewidmet waren und Sir Harry ſich irgend einer 
beſonderen Gunft feiner ſchönen Baſe ſelbſt hier 
in der Einſamkeit durchaus nicht rühmen konnte. 
Immß war klug genug, fein Geheimniß ſtreng 
für ſich zu bewahren, da ein Ausplaudern ih 
unfehlbar verderben mußte und Miß Edith gege 
ihn ſich am mildeſten ſtets gezeigt. Be 

Daß fie heute aber gerade die heißeſte Stunde 
gewählt, erſchien ihm als der reinſte Wahnſinn, 
und es fiel ihm auch nicht im entfernteften ein, 
den Horcher und Späher zu machen, ſondern «U 
zog die Ruhe im kühlen Schatten vor. 2 
Wie lange der brave Immy geſchlafen, wußte 
icht; denn plötzlich fühlte er ſich recht unſanſt 


Beſuch auf ſeiner Beſitzung abzuſtatten. 

Die Sonne brannte heiß und verwundert ſchau⸗ 
ten die auf den Feldern arbeitenden Neger nach 
der lichten Erſcheinung auf dem ſchwarzen Rappen, 
die wie eine Windsbraut dahinbrauſte. Welche 
andere Lady mochte um dieſe Stunde einen 
ſolchen Spazierritt machen, als die Miß Caprice? 

Der kleine Groom murmelte Verwünſchungen 
vor ſich hin über dieſe neue Laune der Gebieterin, 
welche die Hitze kaum zu empfinden ſchien. Jetzt 
nahm ein Myrthenwäldchen ſie auf, das zur Be⸗ 
ſitzung ihres Vaters gehörte und eine kühle Grotte 
mit einer Quelle enthielt. ö 

Edith wandte ihr Roß dorthin, ſchwang ſich 
aus dem Sattel, warf dem Groom die Zügel zu 
und ſchritt raſch auf dem ſchmalen Fußſteig dahin, 
welcher zur Grotte führte. 5 5 

Immy blickte iht ſehnſüchtig nach, ſelbſt die 
Roſſe, als fie die Nähe des erquickenden Borns] Pf 
empfanden, wieherten laut auf. R Ä 

Der Groom ſtieg vom Pferde und führte die 
beiden Thiere abſeits nach einem Platze, wo ſie 
etwas Weide e fanden, während er ſelber ſich in's 


er ni 
gerüttelt und geſchüttelt, und er ſchaute, als er 
erſchreckt die Augen öffnete, in das erzürnte Geſicht 
Sir Harcourts. a 3 3 

„Was machſt Du hier um dieſe Stunde, 
Burſche?“ fuhr dieſer ihn an, „wo it Deine 


Herrin?“ a 
Immy ſtarrte ihn entſetzt an und ftottertes 

„Miß Edith iſt nach der Grotte gegangen, Sir 

„Sie, iſt hier? Menſch, wo iſt denn ihr 


(Fortſetzung folgt.) 


Zither-Unterrichts-Institut 
Fallenwalderſtraße 2, 1. 3 


Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen nehm 
äglich entgegen. g Bob. Mader. 


SF Berliner ERZEEEL 
Kunst- Auction. 


Am 7. Mai u, folg, Tage versteigere ich la 


Illustr. Ber 10600. Katalog a, dem 


Nachlass d. Stadtrichters Friedländer 
(Breslau), d. Malers Chr. Morgenstern 
sowie aus der A. G. Thiermanu'sehen 
Galerie ete, 


112 Oelgemälde 


3er hervorragender a 


neuer u, alter Meister, 


Ausserdem werthvolle 


antike Kunstsachen, . 


Meissener und Berliner Porzellane, Münzen 
Waffen etc. etc, 


Rudolph Lepke, 


königl, und städt. Auctions-Commissar fit 
Kunstsachen etc. 
Berlin SW., Kochstr, 28/29, ukmzEmze 


Den Herren Gutsbe⸗ 
ſitzern⸗ u. Fabrikbeſitzern 


empfehlen wir 
extra ſchwere 
und große | 
Arbeiter 
Schlafdecken 


per Stück 2 Mark 
netto Caſſe. 


bebr. Aren, 


Breiteſtr. 


onvertirung 


Zinscoupons | 


frei zu beforgen, | 


& Degner Nachf. 


aison 


8 
I. Mai- l. Oct. 


Frequenz: 13—14 000. 


Fürstl. Brunnen- Direction. 


| 
pocket 1 
Reit- und Wagen- 
Pferden. 


95. 


20 


Berlin W., Hotel Royal 
Unter den Linden 3, 


verpachten. 


— — 


nzeiger. 


Jasgn 3, große gut dent. Kellerei, paſſ 

ai | für Weinhandl., ſogl. od. ſpät. zu verm. 
Eliſabethſtr. 19, Große trockene Kellerei. 

25 Hohenzoll eruſtr. 2, Lagerk. o. Werkſt., ſogl. N. p. 

König⸗Albertſtr. 39, for. od. ſpät. Näh. 1 Dr. l. 

Kronenhofſtr. 6, gr. Kell., Räucherk, Eisk., Waſſerl. 

Schulzenſtr. 17, 


helle, trockene Kellerei, 


circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 
preiswerth zu vermietheu. | 
Näh. bei Moll % Hügel. 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 
Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Talkenwalderſtr. 155, miethsfrei. 
Greuzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt. 
Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtätte ſofort zu verm. 
Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 
a nl 1 Riemann. 

önig⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof. odſpäter. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh. bei Schöning. 


Kch. f. 12 % 


Eine kleine Kellerwohnung an 
hell u. freuudl. 


ruh 
Miether zum 1. Mai zu vermiethen 5 
Grinhof, Taubenſtr. 4. 


Eine freundl. Hofwohn. mit Waſſerlt. zunt 
1. Mai zu verm. Näh. Louiſenſtr. 5, i. Laden 


Schulſtr. 4, part., Stube, Kam, Kl 
1. Mot zu vermieten.. 
Wilhelmſtraßfe 20, Hinterhaus 

1 Tr. und 3 Tr., ſind kleine 
Wohnungen von 2 Stuben u 
Küche zu verm. Eingang Mitt 
des Hauſes. Näheres Hinterhaus 
1 Tr. oder Kirchplatz 3, 1 T 

Grabow, Burgſtr. 5 ift eine fedl. Wohn. 
vou Stube, Kam., Küche z. 1. Mai zu verm. 

Kl. Wollweberſtr. 1 iſt e. Wohn. v. St. Km. ch. 

u. eine einz. Stube zu verm. Näh. 1 Dr. 

Linden, Friedrichſt 14, v. Stb. Kam, Kochgel⸗ 
a.einz.Beri. ev. Rein Näh⸗Königsthor 11, Th.⸗Pl. 

Pölitzerſtraße 59, 2 Stuben, Kab., h 
Küche und Zubehör zum 1. Juli zu verm. 
— ——— —— 


Küche. Zu erfr. I 


„K., 1. Mai. N. b. p. 


Küche f. 10,50 % 


einz. Perſ. Nah, J. 
Frau. 


5 5 Stuben. König⸗Albertſtr. 34, 3 Zim. m. Badeſt zu verm. Bogislapſtr. 4, helle u. frdl. Hinterwohnung. Kar König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt zu verm. 

Boller 2 m Gil, Samen, fogl o ot rar, Cha 6 e Kan eech ii ein fl, Wohnung 1 Möblirte Stuben. ne Se e ewe Stuben. 
„2 Tr, iſt ei iche Kronenhofſtr. 30, 1 Tr., m. Kab., ſof. o. ſpät. f 5 8 rtillerieſtr. 5, III r., mö orderzi 1 * * . „ 6, L erkſt Ein j Mä ; 
ga e [nt ei. ee re ya Schulzeuſtr. 17, seit e ee 
ide, rt Wohn. Zub., ‚ erſtr. 3, 1, m. Kah. ꝛc., neuhergeſt.Näh. 5 f 1775 det. | Hohenzolleruftr. 65, HII. frdl. möbl. Zim. mthfr. 5 „ e REINE HRTURee Fe Co rer 

FJalkenwalder PET 7 1 15 Paradeplatz 31, J, 3 Stuben u. Kab. z. 1. 10. Ae nen A noch bil, es 275 b. e e 1555 große . für große Schnei⸗ 20. L. f. g. Schlafſt, a. Penſion Hagenſtr. 2, bi, 
a ge n erst 188. i ee e e e ee Zuheſtr. 23 Pr. 14 , Mai Nah 90 15 O erwiek 64, I ., möbl. Zim, ſogl. od ſpät. Weine e, „„ 1 . Ging. 0. 5 0 en Er 
Falkenwalderſtr. 134, 1 Tr., mi . he FERNER 5 „ tethent, = m. ſep. Eing. Roſengarten 30 im Laden. 
Gubowerte 1, Gerei, an. 2 Stuben, [Fortpreuſten 17, Stb. u. Küche.“ Wilhelmſtt. 8, part. r. rah bei Moll & Hügel, Schulen] Ein anft. Mann findet gute Schlafſtelle 

1 1. 6 Zimmern, Mädchenſt., Badeſt. Bellevueſtr. 39, B. m. Zb. Jo p. m. Grtubn. 24% | Griuftr. 4, Neu⸗Torney, Wohn. f. 8 , ſof, iſt ein gut möbl. Zim. fo fort zu verm. Scharnhorſtſtr. 9, kl. Tichlerwerkſt, ſof, bi Kloſterhof 1, 2 Tr. 
Hob a an Hatte fo. u. 3, 1. Okt. Nah. Ir. Bellevueſtr. 14, m. Zub., Maſſerl. Klof, ſof. 9 ſpät. Junkerſtr. 10, 1. Mai. a a N „ ſof, bill. — Eine kleine möbl. Stube für 10 % mo 

Vall 1 5 0 1 Ehe Wohn. v. 5 Jim., Birkenallee 21, Sth., m. Sof. u. Zub. z. 1. April. König⸗Albertſtr. 39, m. Entr. 1. 5. N. II. Läden. Handelskeller. [au ver. Papenſtr. 18. Näheres im Lad 


ohenzollernſtr. 15, 1, W501 


koltkeſtr. 1, I, Eckwohn. 5 
Bdſt. ze. b. 1 wohn. b. 5 Zim. Balk, Jicht 


94 1. Se ur L nk ee 1 1 Tr. r. 
4.5 St. u. Bdſt. Chaxlottenſtr. 3, äh. 2 Tr. l. 
a 21, 5 Stb., Kab. u. Zub., 120 Gr. Domſtr. 19, 2 Stuben u. Küche 3. 1. Mai. 
901 jer-2Bilhefniftr.3, ſehr ger m. all Zub. 1. Okt. Elſſabethſtr 19, Wohn. v. 2 Stuben, Seitenh. 
eſtr. 5, m. Küche, Klos. ꝛc., 1. Maj od. ip. 


Laſtadie 77, 9 


Königsplatz 4,1 Tr. frdl. Wohn. Pr. 15% 1. Mai. 
König⸗Albertſtr. 23. Näh bei Schöning. 
Langeſtraße 52, 100 Holzgelaß. 

fin. 
Lindenſtr. 20, Stube, Kam. u. Küche, 2. 5 


Kl. Domſtr. 17, ein Laden 


Nah. v. I. Kruse. 


Holzſtr. 14, Gckld. m. Whn., Lgrrm., Rem., 1. Juli. 
Lindenſtr. 28, mit Stube. Näh 
Sberwiek 71, Laden m. Wohn., dem. und 


ſofort. Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 2 anſt. Leute finden möbl. Schlafſtelle 
e a 1 Eu 7 II. ſev. Eingang Lindenſtr. 4, 4 T 

ronprinzenſtr. 9, m Wohn. 3. 1. Juli. Näh. b. 7 i Stube zu vermiethen 
Turnerſtr. 32. Ge Kubi. ur d. 4 Wein. e Kalſeaze 2, 2 r & 


äh. 2 Tr. r. 


8 U, h. bill, p. ſof o. ſpät. Schultz. Falkenwalderſtr. 28, heriic, neu ren. ſof. Neueſtr. 55, Grabow, ın. Waſſerlig, 10-15 A Seller zu jedem Geſchäft paſſend, bi lig. Ein junger Mann findet Schlafftelle 
Pölitzerſir. 16, 3 Tr., mit Badeſtube. Grabowerſtr.5,2 Stb. Kch. Entr. 1. Mal. Näh.p.r. Oberwiek 67, Stube, Küche 15 Zub, 13 Ah Säuhftr. 31, Laden. 5 i Eliſabetbſt Plallungen, Hohenzollernſtraße 79, Hof 2 Tr. 

5 4 Stuben, . [ Siejebrehtitr.3,Stft,. II, Küche, Kloſet, Tof. o. ſp. Oberwiek 15, mit Waſſerleitung, 1. 5. Comtoire. Habe rbür. 19, Pferdeſtall u. Wagen⸗Remiſe. Ein ordl. junger Mann findet Schlaf 
Augnſtaſtr. 3 a: Zohannigftr.3, 2 Stuben u. Zub. 1.Mai, 16.94 Paſſauerſtr. 3, Hof part. u. II. Näh. Vrdrh. Ir. Neuer Markt 1. 1 T l 42 i Wilhelmſtr. 23, 1 Tr 
Bismarckſtz ſogl. 4 Stuben m. reichl. Zub. König⸗Albertſtr. 40, frdl. Wohn. Stfl. Mäh Kell. Pelzerſtr. 11, kl. Wohn 3.1. Mai. Näh im Lad. euer Markt 1, 1 Tr. gr. Zim. als Komptofr. 55 Weitere 8 5 
„Init Zub 16 14, Bade⸗ und Mädchenftube, Grabow, Lindenſtr. 50a, im Sifl., 2 Stb. Kam, Petrihofſtr. 14, mit Klofet ſoforrk. Geſchäfts lokale. 155 Si N WANN. ei Lokal 

Dur ert 4 80 5 j Küche n. Zub. u. Stett. Waſſerl,, ſof. od. Tpät, | Pionierftr. 63, Stube, Kammer und Küche, König⸗Albertſtr 89 Geſchäfts⸗ 8 N i Vermieti U „ Anıeis en. 5 ä 
WMadchenſtabe mit Balkon, Bade⸗ und Müttwochſtr. 21—22, m. Klof. u. Ind. 3. 1. Maj. Noßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſertf. g: 89. Geſchäfts⸗o. Sagerk.ſof o. Aung nene, en Gckladen ist Bi 
Apchenſtelbe, ſofort ober ſpäer. Mittwochſtr. 56, m. Zub., 1. Mol. Näh. i. Lad. Roſengarten 17. H. Hof⸗Wohnung für 10% ů ¹Oi: ]]! f Tſechenſfe, 7 Wohn. für 15 if zu verm. ſpäter zu vern. Zu er > 
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Eine Tochter: 


Bi 
85 
8 

5 * 


an Seine Heiligkeit de 
Papft 


von RB. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und | 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu ber 
ziehen durch | 
H. Grassmann’s Verlag 
in Stettin, Ei 


Nach auswärts werden die | 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 


II ung von 50 Pfg. franko zus 


geſandt. 


Stettin, den 30. März 1895. 


Bitte. 


Von des Herrn Ober⸗Präſidenten Ercellenz iſt unserer 


Auftalt bisher ein Jahr um das andere die Genehmi⸗ 
gung zur Verlooſung weiblicher Handarbeiten und kleiner 
Geſchenke ertheilt worden. 

Wir beabſichtigen in dieſem Jahre eine ſolche Ver⸗ 
looſung nicht ſtaltfinden zu fallen und richten an alle 
Freunde und Gönner unſerer Anſtalt die Bitte: ſtatt 


der, ſouſt uns zur Verlooſung übergebenen, Arbeiten 


und Geſchenke baares Geld gewähren zu wollen. 
Die Mittel unſerer Auſtalt find faſt er ſchöpft und 
De wir, ob es noch lange möglich ſein wird, die An⸗ 
alt in bisheriger Weiſe fortzuführen. 
„Aber wir richten unſere Hoſſnung auf die nie ver⸗ 
1 10 Mildthätigkeit unſerer Stadt und ſind ſicher, 
aß unſere Hoffnung nicht zu Schanden werden wird. 
Gilt doch unſere Arbeit den armen, kranken Kindern, 


und giebt es wohl Niemand, der ihnen nicht zur Ge 10 


neſung und Heilung verhelfen möchte. 
Jeder der Unterzeichneten und auch die Expedition 


a dieſer Zeitung iſt bereit, Gaben anzunehmen. 


Der Vorſtand der Kinderheil- und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Glesebrebt, Bürgermeiſter, 1 
Bramdt, Konſiſtorial⸗Rath, Große Ritterſtraße 3. 
Couvreur, Stadtrath a. D., Falkenwalderſtr. 15. 
Gerber, Kaufmaun, Breiteſtr. 34. Günther, 
Konſul, Moltkeſtr. 11. 
Vorſteherin, Mühlenbergſtr. 3. Bw. Jahn, Falken⸗ 
walderſtr. 14. Meisten, Stadt⸗Aelteſter, Moltkeſtr. 4. 
Mützell, Kaufmann, Fallenwalderſtr. 88. Zarges, 
Stadtrath, Gartenſtr. 12. 7 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
. Wittwe Beiz. 


usa Grimm. 


Familien⸗Anzeigen aus auderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Wetzel [Putbus.] 


hauſen. 
Verlobt: 1 
Auguſt Niemann Stralſund!. 
Geſtorben: Frau 
Stralſund]l. Fräul. Emma Schulz [Katzow]. Frau 
aroline Maybguer geb. Vorköper [Grimmen] Herr 
Hans Wolter [Anklam]. Frau Auguſte Kalbersberg 
[Prenzlau]. Frau Friederike Nohr geb. Ehlke Cammin]. 
5 n Fr 1 l 


Tote N 
Meckleuburgiſche⸗ 
, Pferbe⸗Verlooſung 
974 zu Neubrandenburg. : 
Haupttreffer 

im Werthe von 10,000 Hk. i 
Looſe a 1%, 11 Looſe f. 10 % 


verſ. ſoweit der Vorrath reiht 
F. A. Schrader, Hannov. / 


FUE 
In Stettin zu haben im Totterie-Geschäft 
von G. A. HKaselow, Stettin, Frauen- 
Straase 9. (Gegründet 1847.) 

3 Ein Haus mit Parzelle in Stargard, in 
lebhafter Straße, worin ſeit 20 Jahren ein 
lleines Reſtaurant betrieben, iſt unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen krankheitshalber zu ver⸗ 
Anzahlung 3000 % Näheres 

Stargard i. Pomm., Schuhſtr. 38. 


Refi-Rentengut. 


Meine Ziegelei, welche im Großen betrieben wird 
15 mit der Königl. Forſt grenzt, 2 Meilen von der 


III 
DIET 


aufen. 


ſahnſtation Widminnen (Oſtpr.), ½ km vom Kirch⸗ 
orf Orlowen, mit ca. 120-150 Morgen gutem, 
durchweg kleefähigem Boden, alles beſät, — dazu ge⸗ 
hört auch das nöthige Inbentarium mit kleiner An⸗ 
ahlung — beabſichtige ich am 25. April, Vorm. 
0 Uhr, in meiner Wohnung zu verkaufen. Nähere 
uskunft ertheilt S. Framzus, Widminnen. 


R. §charfletter, 
Kl. Leukuck, per Orlowen (Oſtyr.). 
hygieniſches 


euestes gchutzmittel 


für Frauen (ärztlich empf.). Einfachſte Anwen⸗ 
dung. Beſchreibung gratis per Kreuz⸗Band als 
Brief gegen 20 H⸗Marke für Porto. 
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Engros. Engros 


Der Einzelverkauf 


von 


Deutſcheſtr. 20. 


Henriette Glenek, 


Herrn Walter Frodien Niederſchön⸗ in 


Fräul, Bertha Kreßmann mit Herrn Verpackung. 


I. Oschmann, Konſtanz 52. | 


Schnelldampferfahrt 
* Nach New. Vork: 
Von Bremen Dienstags und Samstags 
Jon Southampton Mittwochs und Sonntags 
Von Genua bez. Neapel via Gibraltar 2 mal monatl, 
Postdampferfahrte g 
Nach New-York, direct: 
Von Bremen einmal wöch : 
Roland-Lini 
Nach New-York:»: 
Von Bremen direct 


alle vierzehn 


Nähere Auskunft ertheilt: 
Norddeutscher Lloyd, Bremen 
und 


Mattfeldt & Friederichs, 
Stettin, Bollwerk 36. 


Stettiner Pferde- Lotterie. 
Ziehung am 14. Mai 1895. 
3010 Gewinne im Werthe von 247,500 Mark. 


20. 


Hauptg 


118 auipagen und 2000 Reit- und Wagenpferde. 


100002 79 86 301 (300) 94 377 405 540 664 
Jess 825 122570 7450005 25840 (5000) 661 718 
188 917 102170 (1500 


405001 31 215 58 89 328 45 70 97 449 642 723 
822 949 (300) 50 106053 103 68 335 429 500 
747 (1500) 855 926 102024 63 108 (3000) 38 
335 52 406 38 47 (500) 72 98 647 91 978 901 78 
108250 466 97 541 664 730 409285 327 768 
110008 53 110 78 320 42 68 538 768 11403 
67 619 867 81 12491 550 91 621 72 775 (300) 
82 917 54 113000 7 59 60 389 (300) 412 620 
858 952 114112 71 208 531 666 862 87 979 
115022 142 96 482 679 94 (300) 879 906 
116197 240 89 318 404 709 864 118005 34 320 
869 981 89 118137 310 39 515 56 683 (500) 
797 811 40 922 23 119121 412 512 857 66 73 
180027 29 40 173 304 441 54 703 36 (500) 38 
66 857 64 945 74 121036 114 622 81 812 51 
923 422135 324 404 557 628 760 70 838 54 70 
123179 295 378 85 400 23 686 303 74 83 984 
(3000) 224034 281 (3000) 407 577 701 33 835 
41 92 425004 116 20 45 210 415 (300) 581 663 
839 (1500) 901 7 15 20 74 426159 282 434 
639 56 85 760 94 122134 (300) 327 30 61 571 
609 906 428250 342 57 556 673 932 129405 
743 831 
130006 72 119 32 52 227 593 915 431039 
(300) 159 375 (10000) 441 549 620 774 77 951 
94 138331 60 411 (1500) 67 559 92 645 708 
133337 (3000) 48 70 481 609 94 999 134527 
889 962 135009 266 502 (300) 51 97 609 
(1500) 66 95 824 1436041 126 67 352 415 82 94 
573 92 830 44 57 918 22 (500) 54 43 7035 138 
271 568 844 981 138086 200 49 75 77 402 879 
139055 59 350 87 463 588 602 24 45 86 
884 (5000 9990 8 Be 
- |. 240201 (5000) 446 705 27 99 901 242014 
266 320 429 85 566 (300) 90 711 (1500) 824 913 
1242048 80 123 231 324 (1500) 401 29 38 559 75 
(1500) 90 726 816 89 948 67 92 143105 308 47 
74 433 92 (3000) 576 78 724 26 49 (1500) 804 
935 37 (500) 444064 146 460 504 64 686 724 
68 92 965 445013 189 279 311 56 (500) 501 
798 883 976 440244 58 405 687 909 83 89 
142041 42 48 (300) 58 510 12 612 46 62 84 721 
30. 935 448039 61 436 681 750 98 861 148073 
159 340 697 747 


e Winne: 


„do 155 er . 150002 48 64 71 88 115 26 (300) 39 216 307 
Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen ds. Blattes: Kohl⸗ | 1500) 146 501 601 9 746 69 (845925 162103 


markt 10 und Kirchplatz a zu h 
Pf. Porto beizufügen. 


40 203 344 62 459 941 458020 162 73 237 98 
729 56 86 826 453073 78 126 (3000) 47 69 211 
37 73 85 316 467 574 (300) 83 630 (500) 998 
(300) 4544157 99 457 507 601 51 735 (300) 803 


aben. Beſtellungen von außerhalb ſind 


a = 
del 


sen 


\ Fe 


a 
\ nh.M. KRÜGER \ 
\BERLI NND. Greifswalderstfr. Ed. 


MAN _ VERLANGE 


12 @200) 155046 140 65 360 557 78 632 97 
834 (3000) 938 45.136 72 284 (1500) 398 561 
661 732 937 79 452005 167 391 488 570 (1500) 
89 (300) 958 (300) 90 458146 68 (1500) 471 
557 90 620 776 159032 90 206 16 79 446 582 
92 612 929 
240276 302 19 559 749 892 4631311 (300) 
553 892 922 42013 115 64 88 99 202 358 (300) 
415 644 742 44 869 900 4853022 265 374 413 


hnfabrik\ 


PROSPEETE! 


Hochfeine, gutgelagerte 


Fruchtweine: 
1891er Stachelbeerwein 
1891er Johannisbeerwein. „ „ H, 
1893er Heidelbeerrein „ „ 
1894er Apfelwein „ „ 30 , 

Korbflaſchen und Fäſſern. : : 
Probekiſten enthaltend 10 Fl. ſortirt 8 % incl. 


Ltr.⸗Flaſche 1,20 % 


Sſterburg. II. Huhmert, 


Altmärkiſche Oſtbwein Kelteret. 


ff. Himbeerſaft pr. / 


Eliſe Krüger geb. Schupper empfiehlt 


— — 


Gebrüder Dittmer 


empfehlen 


IIber-Lachs 
in kleinen und großen Fiſchen 
a Pfund 60 und 100 , 


Tafel-Zander 
a Pfund 50 W, 
frische Schollen 
Er a Pfund 40 „, 
grosse Schellfische 
a Pfund 30 , 
f. Tafel-Butter 
à Pfund 1,00 und 1,10, 


vorz. Messina- Apfelsinen 
ver Dizd. 80 und 10% . 
Ein ſem. geb. Lehrer ſucht ſofort eine 


Hauslehrerſtelle. 


Adreſſen abzugeben unter WW. E. in der Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 3 
20 Jahre alt, 


Junger Eiſenhändler, militärfrei, auch 
in Kolonialwaaren bew., ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen per bald Stellung. Gefl. Off. u. C. A. 200 
au die Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine Dame, welche mehrere Jahre 
dem Verwaltungs⸗Büreau eines Vereins 
vorgeſtanden, und den Unterricht in ein⸗ 
facher und doppelter italieniſcher Buch⸗ 
führung und kaufmänniſchen Wiſſenſchaften 
geleitet hat, ſucht, geſtützt auf vorzügliche 
Zeugniſſe und Empfehlungen Engagement 
als Lehrerin an einem kauf⸗ 
männiſchen Suftitut, als Bürean⸗ 
Vorſteherin oder Privat⸗Sekre⸗ 
tärin. 

Dieſelbe wird 
Pfohlen dur, 

Verlagsanſtalt. Fraueuerwerb 
Dresden N. 


* 
8 


aufs Wärmſte em⸗ 


(300) 17 677 (300) 897 (300) 901 (300) 75 90 
GM 59415 1 408 718 984 46 5003 306 
a g R 2 42 166017 28 145 247 (3000) 79 
eee 
Special-Preisliste versendet in geschloss. Convert 185 35 57 65 (300) 79 346 400 
as irma gegen Einsendung von 20 % in Marken, 169369 499 55 5.45005 en en 
8 2 5 0 Di b 186 2 ee 
een länder Ben — An, 130040 49 171 74 308 424 800 41500) 41 


x an 


Bern: SE (300) 51 924 28 122367 553 658 82 85 843 
Gewinn ⸗Liſte (1500) 948 85 123198 444 50 592 603 5 28 730 
der 192. Königl. Brenn, Klaſſen⸗Lotterie 
vom 24. April 1895. Ü 262 421 59 866 (3000) 426055 372 (3000) 525 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, erhielten 643 898 947 42063 134 201 65 (500) 388 413 
den Gewinn von 210 Mark. 556-657 926 79 128093 235 60 71 351 786 963 
(Ohne Garantie.) a 63 (15000) 129028 105 15 94 200 383 436 552 
A. Vormittags⸗Ziehung. 98 e u 191 10 28 f 
102 213 889 455 59 (1500) 543 600 11 80 793 A e 
303 7408 940 14 018 I (3000) 13 ea 200 |939 90 282195 331 73 (600) 408 52 (800) 508 690 
131 538 607 30 (300) 87 729 839 82 954 99 4818027 456 (1500) 584 745 820 54 884141 
3108 (300) 47 (1500) 325 39 664 799 848 901 257 62 380 452 986 185058 (3000) 331 89 404 
66 74 4097 116 32 64 242 71 81 307 476 (300) 500 15 671 755 87 941 186088 398 473 596 744 
515 48 679 (3000) 702 915 41 5068 73 678 83 823 46 99 (300) 182877 433 (1500) 512 694 
95 760 944 601 (1500) 195 336 474 508 840 420 906 858007 114 35 44 53 33770 544 61500) 
956 7034 103 31 285 8081 345 (500) 469 76 678|654 59 792 861 943 64 75 „18 10087 222 76 
814 956 (500) 70 9151 299 350 404 564 (500) 303 (500) 592 623 41 (300) 715 35 820 : 
76 647 895 - | 490056 92 152 89 250 321 415 81 (300) 507 
0077 111 83 284 98 323 33 40 56 496 (500) 21 661 84 730 874 191085 197 228 98 499 568 


528 (1500) 600 783 935 11217 474 96 573 607911 63 90 93 9 010 56 127 203 348 439 79 
83 (500) 712 854 968 42053 87 107 53 (1500) 559 603 873 903 21 493203 (300) 381 (3000) 


63 231 491 520 701 (500) 25 32 950 43077 184 535 630 36 76 729 (1500) 52 69 818 494003 
496 631 745 58 872 982 14080 104 16 92 332 62 116 400 57 75 600 23 753 94 850 4938221 81 
449 54 517 759 60 835 66 991 45355 (1500) 448 352 (300) 669 727 807 72 927 85 196290 355 
549 98 (3000) 710 96 801 952 58 16073 93 119 404 572 781 197005 154 556 604 722 839 
22 305 530 659 802 12 47206 69 324 711 18021 108144 211 518 31 99 708 38 499097 320 97 
27 93 195 319 44 444 664 (3000) 741 83 92 819405 59 611 68 731 888 3 5 
42 928 49102 79 219 363 639 734 48 67 200041 45 93 216 83 85 583 698 879 976 
20122 630 (3000) 78 736 53 21163 389 429 2051039 99 163 232 (500) 304 455 (500) 517 689 
75 646 745 28038 123 209 29 627 23137 60 517 818 33 929 8058031 55 71 159 321 84 462 526 
(500) 673 711 66 898 24010 105 71 205 50 489 28 76 76 622 849 88 909 2003111 488 516 (300) 
569 665 720 815 956 25012 250 (500) 723 26118 42 667 770 76 (1500) 884 980 24050 215 41 
41 263 408 633 78 (300) 84 711 883 27139 201 465 610 27 81 970 205060 101 215 86 373 423 
342 719 849 (3000) 949 28081 150 94 (1500) (500) 767 206117 292 440 90 95 202189 241 
204 51 582 99 351 918 29071 (3000) 129 261 307 53 95 403 83 (500) 625 739 57 208092 
(1500) 387 420 647 898 110 94 247 (1500) 718 58 209064 82 98 114 92 

30104 (300) 298 512 95 611 58 97 817 (1500) 203 91 405 12 76 541 837 75 93 (3000) 948 
920 (300) 62 34162 (3000) 309 45 52 432 878 240021 49 (500) 109 36 49 226 469 635 704 
32142 49 61 (300) 212 35 39 82 362 75 (300) 14 39 67 908 11 211005 64 82 89 162 265 78 
87 633 847 970 81 33187 317 38 473 612 384174441 686 (500) „818042 192 226 327 30 (5000) 
281 (3000) 300 43 670 849 955 35059 124 4647 667 (3000) 718 882 213188 227 29 455 84 
333 99 617 (3000) 818 36245 82 312 579 646 64 583 93 722 (500) 77 814 234007 102 302 429 
92 32122 45 87 (500) 335 (300) 420 815 929 538 680 778 842 915 49 245235 62 70 (300) 72 
950 89 38029 45 149 222 (3000) 331 81 467 71 300 460 538 660 (300) 246001 157 398 438 625 
500 12 605 24 84 869 953 39102 46 77 585 663 (1500) 812058 259 432 811 92 (500) 28030 
94 708 (500) 12 138 56 83 295 350 85 694 705 49 845 69 (1500) 

40045 103 238 (3000) 41 (1500) 306 87 431905 249066 332 34 87 511 20 605 35 806 900 4 
38 48 568 (3000) 606 812 41283 396 416 612|16 29 81 
761 835 (30 0) 39 (300) 42110 21 32 73 445 220063 71 129 31 340 454 91 552 831 64 
626 866 48231 35 77 362 680 44015 193 246 483 224121 32 323 446 75 (1500) 513 54 630 743 60 
658 957 76 (3000) 78 (500) 45362 554 779 859 868 967 (3000) 228040 51 73 263 308 445 580 
936 60 4227 333 97 582 94 47376 406 27 521 643 56 69 700 887 992 223022 84 284 342 588 
727 932 (1500) 48048 100 55 204 519 821 904 649 751 22081 196 265 82 394 453 500 27 
99 49028 50 co) 955 201 83 . 921 (500) (00) 71 288192 271 95 362 462 500 

50096 434 601 (300) 74 818 511% 38 44 457 
720 572282 88 366 602 931 57 53276 301 5h33 . Nachmittags⸗Ziehung. 
795 54034 80 233 402 571 617 94 55171 346 138 87 661 752 862 (500) 4036 144 213 74 
79 548 662 969 58186 306 63 (1500) 481 605410 20 57 90 597 666 758 808 2107 266 829 97 
(1500) 809 61 65 52029 (500) 88 258 647 97437 537 812 (500) 63 74 86 3101 25 39 426 579 
710 79 970 58339 60 67 84 441 562 659 798 806 697 812 996 97 4010 (3000) 83 (500) 107 77 
64 73 59052 79 284 423 24 97 540 707 61 827 380 86 408 (1500) 615 55 73 721 849 66 5004 
86 957 . 43 81 204 18 318 544 78 92 96 701 977 8246 
041g 30 (1500) 52 76 556 62 606 805 38 


a { (3000) 368 534 65 653 775 865 966 7017 81 60 
654081 562 69 72 638 729 42 866 83 62359 471 122 75 81 231 46 428 (1500) 602 59 875 943 64 
558 721 834 968 78 63025 (1500) 166 238 42 


8468 594 622 824 62 3026 138 89 367 475 81 
83 729 970 434089 183 239 (3000) 67 326 35 588 94 625 724 877 94 932 


583 91 733 (3000) 836 73 918 96 45017 
85 800 904 


2035 171 89 374 525 39 45 625 65 68 727 93 (1500) 


828 424005 229 44 324 42 77 599 678 424036 


292 313 436 506 43 604 42 85 800 


FE 3 
* 


726 27 (300) 46 821 993 53124 99 505. 761 
54542 (500) 49 826 55006 7 78 217 825 32 
56232 60 398 507 (300) 96 600 67 775 52027 
110 (500) 38 338 (500) 400 788 92 98 823 78 
919 58039 95 148 (1500) 295 (300) 494 571 
651 72 906 38009 (1500) 29 366 427 586 938 
60070 (500) 156 69 283 389 636 47 715 24 


a 170 1258 462 552 622 715 50045 (300) 69 119 29 330 817 381012 224 
872 973 403251 93 431 38 534 789 932 73/44 (5000) 84 1300) 360 76 481 538 (200) 66 919 
204047 477 86 638 77 844 91 995 (1500) (1500) 27 52034 74 119 244 (300) 87 269 (500) 


| 


827 58 984 654182 285 322 76 446 91.94 587 


(500) 758 829 68 79 933 88 662007 (3000) 33 
102 72 82 94 534 708 899 63039 122 92 (300) 
318 32 75 523 (3000) 46 696 713 878 909 64075 


101 329 484 584 89 657 734 857 65040 168 


(300) 293 393 418 (300) 834 94 86669 848 70 
98 983 687069 71 443 78 87 604 808 68046 177 
374 479 568 658 69483 48 566 89 658 719 


949 50 
20220 30 53 416 44 719 61 898 984 


21029 


(500) 30 40 352 547 49 676 875 (500) 903 16 


28092 96 420 (1500) 565 766 92 73067 231 64 
312 481 (300) 47 (3000) 562 (300) 767 2055 
154 (3000) 266 405 561 633 835 35056 (3000) 
87 436 60 508 726 60 (300) 76005 141 6 
(1500) 91 368 70 435 84 (300) 502 7 24 (500) 
78 632 40 78 811 22001 105 9 33 75 211 95 990 


315 43 576 704 18 53 840 (3000) 28298 (30000 N 


429 509 17 786 831 (500) 965 79017 149 400 
39 531 91 667 73 743 882 85 959 5 5 

80218 (500) 27 53 337 87 553 657 78 914 
84112 44 364 492 588 616 723 
82208 37 497 (3000) 506 91 627 724 811 97 
83093 160 97 388 435 47 771 84291 301 (500 
32 424 513 679 (500) 735 970 85002 137 282 


(500) 51 0 N 


303 80 513 65 94 86039 69 250 442 682 720 30 


80 467 82019 (300) 72 83 155 205 344 567 611 
865 88001 16 19 39 156 91 448 510 672 802 14 
500) 904 17 89024 79 188 217 (3000) 84 
1500) 326 42 86 536 821 58 78 (1500) 

90017 22 450 90 804 95 91035 82 (500) 211 
388 459 516 914 (500) 98304 452 644 84 807 
20 70 93276 438 61 523 31 861 939 34133 
535 600 44 69 750 92 95206 (15000 356 77 
498 544 616 72 756 99 960 96173 212 393 456 
94 (300) 670 815 50 958 97403 504 800 98153 


96 (300) 247 76 315 39 462 91 653 99589 9 


87 94 (1500) 

100064 295 367 57 437 81 621 75 (500) 83 
785 91 289 404106 392 540 55 56 633 712 925 
102083 93 99 156 72 217 55 448 64 95 579 84 
618 887 987 103386 469 561 625 35 850 
104050 264 345 608 713 42 814 965 205013 
29 205 87 312 596 726 62 818 (300) 94 106003 
5 73 (500) 223 47 404 69 (5000) 575 735 842 
909 107205 58 97 393 459 99 527 (500) 42 706 


90 875 108006 17 19 265 (300) 559 832 63 96 | 


918 409049 383 466 594 658 75 706 889 951 
140033 130 44 93 (500) 298 (300) 310 80 478 


422009 14 186 (3000) 93 440 523 688 988 


112252 301 553 611 95 733 38 (5000) 810 30 48 


f 
1 
3 
| 
i 


| 


87 935 113155 (10000)62 312 98 715 820 990 


114005 14 72 256 


(1500) 523 786 87 841 


115104 211 302 708 961 4061 104 30 34 467 
565 650 745 83 803 34 (3000) 59 965 442058 


62 117 215 391 523 82 448108 404 525 41 40 
(3000) 653 960 449069 113 272 85 314 963 

92 (300) 97 152 205 69 549 669 738 838 (500) 
967 122103 93 690 754 55 850 923 32 123262 
627 28 39 980 184117 45 461 661 
(1500) 885 926 31 125039 140 89 207 435 87 


126137 360 443 565 98 661 72 947 79 424082 f 


603 (3000) 77 90 (300) 745 92 847 917 (5000) 


| 
| 


| 


32 71 128109 15 228 83 306 537 622 745 827 
60 924 75 122086 171 306 46 51 532 95 606 49 


719 86 812 128022 122 85 384 438 521 62 665 
189117 884 441 556 643 742 811 89 
130011 147 97 328 (1500) 67 (300) 72 840 
992 131212 27 333 86 645 803 930 132673 
946 (500) 133149 88 334 497 567 80 95 (1500) 


| 


n 


630 35 764 75 818 (3000) 134048 432 505 18 25 


678 859 913 20 28 135050 65 134 261 443 944 53 
136016 105 7 16 203 28 71 372 539 648 87 702 


977 437344 62 486 596 656 66 730 (1500) 995 
138098 278 425 43 568 615 811 984 439037 
583 607 46 

40092 94 244 (500) 388 411 61 544 691 721 
836 913 84 144052 139 68 83 215 (300) 75 
(300) 92 409 14 71 579 83 740 51 (500) 915 43 
57 142140 254 348 480 87 731 58 99 818 


1 
1 


I 
! 


] 


143785 (300) 155 276 336 426 78 80 690 740 3 


819 73 444121 45 329 (300) 533 717 992 445016 
50 254 (3000) 323 431 557 801 34 957 246049 


4 
| 
1 


142 216 26 424 59 69 680 (300) 755 442263 95 


332 485 596 602 808 64 448209 338 48 573 627 
65 89 744 81 898 928 (3000) 449138 76 625 
88 822 N \ 8 
150057 


86 99 1541054 395 428 85 550 658 715 78 


152016 (300) 54 229 31 418 91 601 864 978 


153052 (500) 352 82 491 573 (1500) 980 82 


154146 205 44 385 447 536 669 935 155157 


401 678 749 53 833 (3000) 44 68 75 947 4566050 
132 338 553 74 719 45 157183 277 395 553 763 
822 987 158046 53 433 705 10 11 752 57 974 
15001 138 451 521 701 73 870 906 64 

160086 (500) 210 371 422 579 689 840 985 
16 1214 370 413 42 46 515 97 638 (3000) 705 
(3000) 462235 525 674 834 921 63035 76 
237 79 399 401 6 22 974 84 464022 36 (3000) 
141 59 265 317 494 631 42 51 703 925 465058 
304 486 501 664 819 901 466061 398 532 667 
804 48 91 (500) 462119 292 305 76 467 80 726 
32 78 81 925 168054 59 163 315 23 493 727 96 


101 256 325 407 518 42 766 97 86 


* 
| 
} 
| 
1 
1 


1 


N 


169086 114 246 308 81 655 (1500) 859 9 


96 903 

1205113 22 63 95 234 70 442 (300) 84 682 
861 902 12071 83 158 447 852 478060 247 
500 (300) 513 698 8448 423231 59 375 597 
696 (5000) 773 124145 55 250 72 302 4 (500) 
22 402 16 73 98 627 33 837 967 175030 35 
(3000) 371 677 92 712 897 (3000) 921 27 426079 
93 128 211 18 (500) 74 383 453 81 514 601 816 
989 (3000) 42028 301 (5000) 61 498 565 69 
668 830 41 849 915 849 915 (1500) 428020 64 
87 98 101 12 289 92 472 77 505 18 620 751 806 
35 952 479062 (300) 201 35 465 516 43 77 


664 808 9 f 
105096 (500) 383 88 426 77 94 501 13 671 82 


830 44 69 484111 52 251 (300) 465 667 735 
(300) 59 482049 189 287 425 554 71 781 (3000 3 


89 986 483068 172 212 408 57 507 881 936 


184052 121 89 492 502 611 843 183046 606 865 
915 186041 181 213 531 635 40 787 839 482232 
93 329 70 411 534 81 89 617 (500) 756 891 931 


488084 (500) 309 33 409 92 755 489161 249 
353 99 613 17 93 760 


2 
3 
j 
* 

N 


. 


u 


3 


J 


2 


4 


1 


7 
7 
N 
| 


481 621 732 907 65044 51 309 497 501 707 808 
9 918 59 (300) 6023 129 (1500) 519 80 616 


Ohne Risico. 
Geſ. v. e. 1. Hamburger Haufe noch einige reſp. 
Herren z. Verkauf v. Cigarren an Private, Wirthe dc. 
Vergtg. 4 1500 od. hohe Proviſion. Off. unter 
F. F. 2538 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Hamburg. i 


936 689011 123 66 292 392 582 87 652 83 756 
70 (30000) 828 

20100 206 (1500) 91 334 64 588 641 92 709 
822 21296 52 358 408 64 83 723 55 67 89 


19 748 75 839 69 97 2146 288 434 42 99 (500) | 
559 (3000) 64 78 828 68113 398 508 77 625 


10219 460 92 929,(300) 44291 380 781 98 


869 8054 (300) 212 340 434 48 635 (300) 839 
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61 405 78 667 (1500) 813 89 91 93 987 4.4049 
211 (300) 42 54 348 495 (300) 585 728 958 
15221 328 99 413 599 (500) 825 46 55 77 949 
26085 97 136 40 203 390 493 554 636 718 807 
12261 359 440 (500) 46 88 (500) 715 21 803 9 


(3000) 22390 448 630 94 730 50 802 82 929 79 48078 164 259 335 615 832 (1500) 945 (300) 


SATTE 


RER TEE 
. 


* 


a 


"zer 


gehe und kleine Schuhmacherblöcke find billigt 
Ai verkaufen 


Damen⸗ und Mädchen⸗ 


Strohhüten 


zu ſtreng feſten Engros⸗Preiſen 
findet täglich von g 
9—12 Uhr Vormittag 


und 
2—6 Ahr Nachmittag 
ſtakt. 


Bernhard Beermann 
Heiligegeiſtſtraße 3—4. 


Engros. 2 


Seadle- Theater. 


Sonnabend, den 20. und folgende Tage: : 


Die ſchöne Melufine. 


Großes Ausſtattungsſtück mit Geſang und Ballet in 
10 Bildern vou E. Pasdué 


Bellevue- Theater. 


Freitag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons gültig.) 


1. Gaſtſpiel Tessa Klinkhammer. 
Novität! Zum 1. Male: Novität! 


Das Urtheil der Welt. 


Schauspiel in 3 Aufzügen v. Fedor v. Zobeltitz. 
Gegenwärtiges Repertoirſtück ö 
des Leſſiug⸗Theaters in Berlin. 
Sonnabend: 2. Gaſtſpiel Theſſa Klinkhammer. 


! ö 3 5 > 
nero un. 2. Male: Das Artheil der Welt. 
uso. Sonntag 3 Uhr: Kleine Preiſe. (Parguet 50 .). 
vr Der Registrator auf Reisen. 
Abends 7 Uhr: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungültig.) 
3. Gaſtſpiel Theſſa Klinkhammer. 
Zum 8, Male: Das Urtheil der Welt. 
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